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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die der Domänenverwaltung unterſtellten

Werte der geſchloſſenen Domänenvorwerke und
deren wirtſchaftliche Ergebniſſe.

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
3. Februar 1910 gelangte bei der Beratung des Etats der
Domänenverwaltung eine Reſolution zur Annahme, in der
die Königliche Staatsregierung erſucht wurde, zur nächſten
Seſſion eine überſichtliche Darſtellung über die der
Domänenverwaltung unterſtellten Werte und deren wirt-
ſchaftlliche Ergebniſſe vorzulegen. Dieſem Erſuchen hat die
Königliche Staatsregierung entſprochen.

Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten und Koſten,
welche entſtehen würden, wenn man in eine lokale und
Einzeltare des ganzen Domänenbeſitzes eintreten wollte,
wurde beſchloſſen, zunächſt nur an die geſchloſſenen
Domänenvorwerke heranzutreten und den Verſuch zu
machen, den Wert derſelben aus den vorhandenen Merk-
malen der Grundſteuereinſchätzung und deren Anhalts-
punkte zu ermitteln. Mit dieſer Arbeit wurde der auf
dem Gebiete des landwirtſchaftlichen Taxweſens als
Autorität bekannte und auch für die kur- und neumärkiſche
Landſchaft mit der Ausarbeitung von Taxgrundſätzen be-
ſchäftigte Profeſſor Landesökonomierat Dr. Aereboe be-
auftragt. Zu dieſem Zwecke erhielt Profeſſor Aereboe für
jedes Domänenvorwerk einen Zählbogen, auf welchem nicht
nur die laufenden, ſondern auch die früheren Pachtzinſe,
der Grundſteuerreinertrag, die Geſamtgröße und ihre Ver
teilung auf die einzelnen Kulturarten und Bonitätsklaſſen
eingetragen waren. Profeſſor Aereboe iſt beſtrebt geweſen,
aus dieſem und dem im Finanzminiſterium zur Verfügung
geſtellten Material den Geſamtwert der 1180 Domänen-
vorwerke mit einem Aregll von zirka 437 833 Hektar zu er
mikteln und ihn ſa feſtzuſtellen, daß eine Berechnung der
Verzinſung der in den Domänen inveſtierten Kapitalien
möglich iſt. Es iſt nicht der Jſetztwert der Domänen
taxiert, ſondern ihr Wert für das Stichjahr 1901, da es
unmöglich iſt, für jede einzelne Domäne entſprechend dem
beſonderen Termin ihrer Verpachtung eine Wertsberech-
nung aufzuſtellen.

Als Hilfsmittel für die Wertſchätzung der Domänen
habem die Schätzungsmerkmaſe zur Ergänzungsſteuſer und
die zu ihrer Fortführung angeſtellten Erhebungen gedient.
Unter Jnanſpruchnahme der Kataſterämter wurde auf
Grund eines ſorgfältig durchdachten Verfahrens, das alle
Beſonderheiten berückſichtigte, ein umfangreiches Material
zuſammengetragen, mit Hilfe deſſen in jedem Kataſteramt
Muſterbeſitzungen in größerer Zahl möglichſt für ver-
ſchiedene Größen- und Bonitätsklaſſen (Grundſteuerrein-
ertragsklaſſen) aufgeſtellt wurden. Das ganze bei einer
Provinzialregierung zuſammenlaufende Materigl an
Muſterbeſitzungen wurde alsdann nach Größen- und Boni-
tätsklaſſen und, ſoweit es notwendig ſchien, auch noch nach
beſonderen Gegenden gruppiert. Für jede einzelne der ſo
entſtandenen Klaſſen, deren Zahl in den einzelnen Re
gierungsbezirken etwa zwiſchen 500 und 1200 ſchwankt,
wurde dann ein mittlerer „normaler Wert“ für 1 Hektar
des geſamten Gutswertes ermittelt. Ferner wurde feſt
geſtellt, welcher Prozentſatz von dieſem normalen Guts
werte normaſerweiſe auf das Gebäudekapital und welcher
Prozentſatz narmalerweiſe auf das bewegliche Kapital ent
fällt. So erhielt man das zuverläſſige Material. Das-
ſelbe gilt auch von den zur Fortführung der Schätzungs-
merkmaſe angeſtelltenm Erhebungen. Für die Schätzungs-
merkmale zur Ergänzungsſteuer ergab ſich für den Aus-
druck mittlerer Wertsverhältniſſe das Stichjahr 1899. Da
nach 1889 aber nennenswerte Wertsveränderungen am
Grund und Boden in Erſcheinung getreten ſind, die bei
Wertstaxen von Gütern für einen ſpäteren Zeitpunkt be-
rückſichtigt werden müſſen, ſo ſind Zuſchläge zu den be
kannten und bereits klaſſifizierten Werken der Schätzungs
merkmale aufgeſtellt worden. Dieſe Zuſchläge ſind um ſo
höher, je geringer der Grundſteuerreinertrag pro Hektar
der Geſamtfläche oder je leichter der Boden iſt.

Bei der Tare der Domänen iſt nun weiter ſo verfahren,
daß nach Maßgabe ihres Grundſteuerreinertrages und der
Größe mit Hilfe der Schätzungsmerkmale zur Ergänzungs-
ſteuer und der vorſtehenden Zuſchlagstabelle zunächſt eim
Gutswert (Wert des Grund und Bodens der geſamten Jn
ventarbeſtände) für den Hektar feſtgeſtellt wurde. Aus dem
Gutswert iſt dann das Verpächterkapital (Wert des Grund
und Bodens und des normalen Gebäudekapitals) in der
Weiſe abgeleitet worden, daß der Wert des beweg' ichen Jn
ventars (toten und lebenden Jnventars) abgezogen wurde.
Für den Wert des beweglichen Jnventars ſind die Ver
hältniszahlen, welche in den Schätzungsmerkmalen ent
halten ſind, maßgebend geweſen.

Für jeden Regierungsbezirk iſt dann ferner eine Auf-
rechnung der Verpächterkapitaſien aller zu demſelben ge
hörenden Domänen und auch der tatſächlich gezahlten jähr
lichen Pacht aufgeſtellt.

Nach dem Endergebnis für den ganzen Staat ſtellt
ſich das Verpächterkapital in der Endſumme auf rund

507 583 000 Mk., der
15 959 000 Mk. Die höchſten Ziffern ergeben ſich für den
Regierungsbezirk Magdeburg mit 75 219 000 Mk. Ver-
pächterkapital und 2 453 000 Mk. jährlichem Pachtzins,
demnächſt im Regierungsbezirk Merſeburg mit 37 876 000
Mark Verpächterkapital und 1 110 000 Mk., die miedrigſten
im Regierungsbezirk Koblenz (163 574 bezw. 6722 Mk.)
umd im Regierungsbezirk Osnabrück (40 522 bezw.
2052 Mk.).

Es ergibt ſich eine Bruttoverzinſung von 3,14 Proz.
unter Berückſichtigung der Verwaltungskoſten und ſonſtigen
Abzüge von den Einnahmen ergibt ſich eine Nettoeinnahme
von 13 879 000 Mk. und eine Nettoverzinſung von
2,73 Prozent.

Die Verzinſung der Domänen entſpricht danach unge
fähr der Rente, welche bei größerem nicht durch eigene Be
wirtſchaftung, ſondern durch Verpachtung verwertetem
Privatbeſitz meiſt erreicht wird, obgleich der Privatbeſitzer
in der Verpachtung und Verwaltung ſowie Auswahl der
Pächter viel freiere Hand hat als der Staat, für welchen
trotz aller dem jetzigen Syſtem anhaftenden Mängel bis
jetzt doch noch kein beſſeres Syſtem der Verpachtung ge
funden worden iſt als das des öffentlichen Aufſtrichs, wobei
der Fiskus das Recht der Auswahl unter den drei Beſt
bietenden ſich vorbehält, um die Härten dieſes Verfahrens
mildern und für die Erhaltung alter bewährter Pächter
ſorgen zu können. Daß neben den finanziellen Reſultaten
auch noch ſehr weſent'iche nationale und politiſche Momente
für die Erhaltung des Domänenbeſitzes des Staates ins
Gewicht fallen, bedarf ſchließlich kaum einer beſonderen
Hervorhebung.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag,

30. Januar, in die zweite Leſung des Forſtetats ein
getreten. Abg. Dr. Wendland (nl.) verlangte ba' dige
Beſeitigung der Ausnahmetarife für die Beförderung der
wegen Nonnenfraß in Oſtpreußen abgeſchlagenen Hölzer
und fragte, ob der einheimiſche Bedarf an Holz für abſeh-
bare Zeit gedeckt ſei. Oberlandforſtmeiſter Weſener
erwiderte, daß die ruſſiſchen Hölzer vom Ausnahmetarif
ausgeſchſoſſen wären und der Holzbedarf durch einheimiſche
Hölzer für abſehbare Zeit gedeckt ſei. Abg. Ströbel
(Soz.) bedauerte, daß nicht alle Waldungen, um ſie vor
Verwüſtungen ſchützen zu können, in fiskaliſchem Beſitz
wären. Er verlangte eine Verbeſſerung der politiſchen
und wirtſchaftlichen Lage der fiskaliſchen Wal'darbeiter.
Abg. Müller-Prüm (Ztr.) forderte größere Summen
für die Wildſchäden-Entſchädigungen, um die Gemeinden
im Weſten zu unterſtützen, die oft mehr an Wildſchäden
bezahlen müßten, als ihnen die Jagdpaocht einbringt. Die
gleichen Klagen brachte Abg. Geisler (Ztr.) bezüglich
ſchleſiſcher Gemeinden vor. Abg. Hammer (konſ.) er-
ſuchte, abermals auf die Reſolution Brandenſtein
(konſ.) vom Jahre 1909 zurückgreifend, um Erhaltung der
Grunewaſdſeen und Havelufer mit ihren öffentlichen
Waldpromenaden. Miniſter Frhr. v. Schorlemer
erklärte, den Wünſchen der Großſtädte auf Erhaltung von
Waldgürte'n das größte Entgegenkommen gezeigt zu
haben. Die Lage der fiskaliſchen Waldarbeiter ſei eine
durchaus zufriedenſtellende und ein Bedürfnis zur Organi
ſation bei ihnen nicht vorhanden. Eine Beteiligung der
Arbeiter an ſozialdemokratiſchen Organiſationen werde er
nie geſtatten. Die Entſchädigurngen der Wildſchäden ſollten
die Gemeinden auf die Jagdpächter abwälzen. Der Fiskus
ſorge nach Möglichkeit für Abſchuß des Wildes, doch dürfe
das nicht bis zur Vernichtung des Wildes getrieben werden.
Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.) ſtimmnte dieſen Aus-
führungen betreffend das Verbot der Beteiligung der
Forſtbeamten an ſozialdemokratiſchen Organiſationen zu.
Beim Abſchuß des Wildes müſſe die nötige Vorſicht walten,
damit auch dieſe lebendigen Naturdenkmäler erhalten und
nicht vernichtet würden. Unentgeltliche Hergabe von Forſt
grundſtücken an die Großſtädte könne nicht verlangt
werden, doch ſollte man die Spaziergänge an den Wald-
ſeen nach Möglichkeit erhalten. Abg. Weißermel
(konſ.) erklärte, daß eine öffentliche Verpachtung fis-
kal:ſcher Jagden den Wildſtand direkt ruinieren würde und
wies dem Abg. Ströbel (Soz.) ſeine Sachunkenntnis in
Forſtfragen nach. Abg. v. Böhlendorff-Kölpin
(konſ.) befürwortete einen beſſeren Ausbau der Forſtwege
und Straßen. Auf eine Anregung des Abg. Fleuſter
(Ztr.), zur Bekämpfung der Kaninchenplage die Kaninchen
zu den jagdbaren Tieren zu rechnen, erklärte Oberlandforſt-
meiſter Weſener, daß das beſte Mittel die Jagd mit
Frottchen ſei. Abg. Klocke bemängelte den Ankauf von
Grundſtücken zur Aufforſtung im Kreiſe Stolpe. Ober
landforſtmeiſter Weſener erwiderte, daß dieſe Ankäufe mit
Zuſtimmung der lokalen Jnſtanzen im Jntereſſe der Be
völkerung geſchehen wären. Der Etat wurde genehmigt.
Um 415 Uhr vertagte ſich das Haus auf Dienstag, den
31. Januar, vormittags 11 Uhr. Domänenetat, kleinere
Vorlagen, Juſtizetat.

jährliche Pachtzins auf insgeſamt Ans dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Montag ſtand

zunächſt der Geſetzentwurf über die Reviſion in bürger-
lichen Rechtsſtreitigkeiten, der eine Lücke in bezug auf die
Reviſionsfähigkeit der bayeriſchen Rechtsſachen beſeitigen
will. Der Entwurf wurde in erſter und darauf auch in
zweiter Leſung ohne weſentliche Erörterung angenommen.
Es folgten Pptitionen. Die Kommiſſion beantragte bei
einer Petition des Geh. Kriegsrates Uhlenbrock betr.
Dienſtverhältniſſe der Militärintendanten in ihren erſten
beiden Teilen dem Reichskanzler zur Erwägung zu über-
weiſen, über den dritten Teil dagegen zur Tagesordnung
überzugehen. Der preußiſche Kriegsminiſter von
Heeringen erörterte die ganzen in Betracht kommenden
Verhältniſſe und erklärte, daß ihm dies wohl peinlich wäre,
aber nicht zu umgehen ſei. Vereinfachungen im Dienſte
würden ſchon lange erwogen und zum Teil auch durchge-
führt. Abg. Sommer (Fortſchr.) hielt für den geeig-
neten Ort ſolcher Erörterungen die Kommiſſion. Die
Bloß ſtellung des Petenten ſei befremdlich. Kriegsminiſter
v. Heeringen erklärte hierauf, daß er es der geſamten
Militärverwaltung ſchuldig geweſen ſei, die Angriffe des
Petenten zu widerlegen. Abg. Kunert (Soz.) ſah in
dem ganzen Fall die Notwendigkeit einer Reorganiſation.
Nach weiterer Debatte wurde der Vorſchlag der Kommiſſion
angenommen. Die Petition betr. die Verunreinigung des
Mains durch Fabrikabwäſſer wurde nach kurzer Erörterung
gemäß dem Kommiſſionsantrage dem Reichskanzler zur
Berückſichtigung überwieſen. Es folgt die Petition betr.
Aenderung des Jmpfgeſetzes. Abg. Dr. Pfeiffer
(Ztr.) erklärte ſich für die Jmpfung, ohne ſich den Bedenken
zu verſchließen, die ſich aus einzelnen Begleiterſcheinungen
ergeben. Nach kurzer Erörterung beſchloß das Haus die
Ueberweiſung alls Material. Darauf vertagte ſich das
Haus auf Dienstag.

Dentſches Reich.
Die Reiſe des Kronprinzen ab gebrochen.

Mit Rückſicht auf die in Oſtaſien eingetretenen geſundheit-
lichen Berhältniſfe hat der Reichskanzler ſich für
verpflichtet gehalten, bei dem Kaiſer zu beantragen, daß
die Reiſe des Kronprinzen für dieſes Jahr in
Kalkutta ihren Abſchluß findet. Der Kronprinz
wird demgemäß von Kalkutta aus die Heimreiſe
antreten. Den Höfen in Bangkok, Peking und Tokio, die alle
herzliche Einladungen geſandt hatten, iſt das Bedauern über dieſe,
durch unvorhergeſehene Ereigniſſe herbeigeführte Aenderung der
Reiſedispoſitionen ausgeſprochen worden, ebenſo den Nieder-
landen und den Vereinigten Staaten von Amerika, deren
Kolonien ebenfalls auf dem Reiſeplane ſtanden.

Der Termin der Reichstagswahlen. Aus parlamen-
tariſchen Kreiſen ſchreibt man dem „Neuen Politiſchen
Tagesdienſt“: Die Reichsregierung hat keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß ihr die Verabſchiedung der drei
großen Vorlagen, die dem Reichstag bereits vorliegen
Reicheperſicherungsordnung, Strafprozeßreform und die
Verfaſſungsvorſage für ElſaßLothringen dringend er
wünſcht iſt. Andererſeits iſt der Reichstag entſchloſſen, die
wichtige Vorlage über die Privatbeamtenverſicherung, die
ihm demnächſt zugehen wird und die unzweifelhaft einer
ſehr gründlichen Kommiſſionsberatung unterzogen werden
dürfte, ebenfalls noch zu verabſchieden. Für eine ganze
Reihe anderer Geſetzentwürfe, wie z. B. die Vorlage zur
Beſeitigung der Mißſtände in der Hausarbeit, iſt es eben-
falls ſehr erwünſcht, daß ſie noch in der gegenwärtigen
Legislaturperiode erledigt werden. Nun wird aber immer
wieder darauf hingewieſen, daß die verfügbare Zeit kaum
ausreichen dürfte, gerade die großen Vorlagen noch zu er
Tedigen. Dieſe Annahme beruht auf der Erwägung, daß
bei einem frühen Termin für die Reichstagswahlen es kaum
möglich ſein wird, den Reichstag ſolange zuſammenzuhal-
ten, wie er zur Bewältigung dieſer Arbeiten braucht. Denn
die Vorbereitung zu den Wahlen erfordert naturgemäß die
Anweſenheit der Abgeordneten in den Wahlkreiſen. Es iſt
deshalb ſchon vorgeſchſagen, noch im Herbſt eine Tagung
abzuhalten, um das bis zum Frühjahr nicht erledigte
Material zu bewältigen. Demgegenüber aber weiſt man
darauf hin, daß eine Herbſtſeſſion in noch höherem Maße
unter der Nähe der kommenden Wahlen leiden würde,
und daß bei dem frühen Beginn der Weihnachtsferien über-
haupt nur eine kurze Zeit zur Verfügung ſtände. Will
alſo die Reichsregierung die für die vor
liegenden Arbeiten notwendige Zeit und
Ruhe ſchaffen, ſo wäre es vor allem er-
forderlich, möglichſt bald in unzwei-
deutiger Form zu erklären, daß ein früher
Termin für die Reichstagswahlen nicht in
Frage kommt. Falls jetzt ſchon feſtſtehen würde, daß
die Wahlen erſt im nächſen Winter ſtattfinden, wäre es ſehr
wohl möglich, den Reichstag in ſeiner gegenwärtigen
Tagung ſo lange zuſammenzuhalten, bis alle wichtigen Vor-
lagen erledigt ſind.



Perſonalnachrichten. Die Nachricht, daß der Ober-
landſtallmeiſter Graf Lehndorff in nächſter
Zeit in den Ruheſtand treten werde, ſcheint verfrüht
zu ſein. Jedenfalls dürfte Graf Lehndorff aus ſeiner
Stellung nicht Waren bevor ein er Erſatz geſichert
iſt. Dagegen ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß der I
jährige Leiter der Domänenabteilung des landwirtſchaft-
lichen Miniſteriums, Miniſterialdirektor Dr. Thiel noch
im Laufe d. Js. in den Ruheſtand zu treten gedenkt.

Bei der Erörterung der Fleiſchteuerung ſowohl in den
e Blättern als auch in den Parlamenten iſt faſt von
allen Parteien wiederholt geltend gemacht worden, daß es an
einer überſichtlichen und zuverläſſigen Darſtellung der gleich-
zeitigen Schlachtvieh- und Fleiſchpreiſe fehlt. Es iſt deshalb
dankbar zu begrüßen, daß die Preisberichtſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſoeben den Mit-
gliedern des Reichstages eine graphiſche Darſtellungder Schla vor und Fleiſchpreiſe an den
einzelnen Markitagen in Berlin während des
Jahres 1910 überreicht hat, aus der ſofort mit bloßem 68
die gleichzeitige Bewegung der Preiſe für Schlachtvieh und Fleiſch
erkannt werden kann. Die Preiskurven zeigen einerſeits die
Preisbewegung für Ochſen, Bullen, Kühe, Kälber, Schafe und
Schweine und e ä die Preisbewegung für Rindfleiſch,
Kalbfleiſch, Hammelfleiſch und Schweinefleiſch. Die Preisbericht-
ſtelle hat dieſe Darſtellung ohne legricen Kommentar
herausgegeben. Sie überläßt es vielmehr dem Leſer, ſich durch
Anſchauung ſein eigenes Urteil über dieſes vielumſtrittene Gebiet
zu bilden.

Dernburgs Zukunftspläne. Ueber die Zukunfts-
pläne des Staatsſekretärs a. D. Dernburg ſind ſchon
mancherlei Kombinationen gemacht worden. Wie man
heute meſdet, läuft in unterrichteten kolonialpolitiſchen
Kreiſen die Mitteilung um; Bernhard Dernburg werde
in die Direktion der Allgemoinen Elektri-
zitäts Geſellſchaft übertreten und als be-
ſonderes Arbeitsgebiet „die Elektriſierung
Chinas und Japans“ übernehmen.

Zum Silveſterbrief des Papſtes. Die Rede des
deutſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhle veranlaßt die
„Germania“ zu einer „Anfrage“. Das Wolffſche Bureau
verbreite eine Nachricht aus Rom, von deren Wahrheit das
Blatt „vorläufig nichts weniger als überzeugt“ ſei. Die
Rede des Herrn v. Mühlberg wird dann aber nicht in der
Form wiedergegeben, wie das Wolffſche Bureau ſie ge-
meldet hat, daß nämlich „der l Friede in
Deutſchland, ſowie die Beziehungen ſeiner Regierung zum
Patikan bedroht“ ſeien, ſondern dahin: der konfeſſionelle
Friede Deutſchlands ſcheine durch die Haltung der
Katholiken bedroht und die Beziehungen der Re-
rm zur Kurie et Daran knüpft das Blatt
dann folgende Ausla pung

„Wir verzichten vorläufig darauf, den Sinn der über-
mittelten Rede irgendwie zu kommentieren, denn es ſcheint uns
ziemlich undenkbar, daß err von Mühlberg den patriotiſchen
Feiertag der Deutſchen im Ausland wirklich dazu benutzt haben
ſoll, eine derartige milde geſagt, drohende Warnung
auszuſprechen. Erſt am Sonnabend hat der Herr Reichs
kanzler im Reichstag es betont, daß es eine häßliche deutſche
Eigenſchaft 53 dem Aüslandedie Freude am heimi-r en Zwiſt zu bereiten. Da aber Herr von Bethmann doch

ſicherlich von einer ſo prononzierten Rede Herrn von
Mühlbergs Kenntnis gehabt haben müßte, würde er wohl
ſchwerlich dieſe Worte geſprochen haben, falls der Text der
Rede, wie er überliefert wird, auf Wahrheit beruht. Es würde
uns auch ſehr Wunder nehmen, wenn eine ſolche, wie gefagt,
„drohende Warnung'“, falls ſie die Regierung für irgendwie an
gebracht hält, nicht in Berlin, ſondern in Rom und zwar bei
ſolcher Gelegenheit zu ſolchen Perſönlichkeiten ausgeſprochen
worden wäre.“

Das Blatt verlangt von der Regierung Aufſchluß, „ob
und wie Kerr Mühlberg zu den deutſchen Prälaten ge-
ſprochen hat“. Wie man ſieht, bedurfte die „Germania“
des Einſchiebſols, daß der konfeſſionelle Friede „von den
Katholiken“ bedroht ſei, um ſich auf die herange-
zogene Aeußerung des Reichskanzkers t zu können.
Jn Wahrheit handelt es ſich ſelbſtverſtändlich nicht um
einen heimiſchen Zwiſt, ſondern um einen Zwiſt,
des preußiſchen Staates mit der Kurie. Die völkerrecht
liche Stellung des Papſtes zum preußiſchen Staate aber
iſt die eines auswärtigen Souveräns. Was
die Rede des Herrn v. Mühlberg der „Germania“ ſo un
gaublich erſcheinen läßt, verſtehen wir nicht. Angeſichts
der ganzen Lage hat der Geſandi ſich maßvoll ausge
drückt. Der Hinweis auf die katholikenfreundliche Heoltung
des Kaiſers gab der Mahnung an die Kurie, die ſeine Rede
allerdingg enthielt und enthalten ſollte, eine verſöhnliche
Wendung. Jndeſten kann man, gegen den Wunſch des
Wattes, daß eine amtlich beglaubigte Veröffentlichung der
Rede erfolge, nichts einwenden. Sie wäre ſogar vielleicht
inſofern erwünſcht, als man darin ein Zeichen dafür ſehen
müßte, daß der preußiſche Miniſterpräſident die
Worte ſeines Geſandtenbilligt und ſie zu
vertreten gewillt iſt. Um der Klärung willen
könnte man es auch nur willkommen heißen, wenn dem
führenden Zentrumsblatte dadurch Gelegenheit gegeben
würde, zu der ganzen Frage Stellung zu nehmen“.

Das nationalliberal-fortſchrittliche Wahlabkommen für
Thüringen ſoll in der Tat perfekt ſein. Uns wird nämlich ge
ſchrieben: Den andauernden Bemühungen des Reichstagsabge-ordneten Müller-Meiningen, des Führers der richten en
Volkspartei“, iſt es nunmehr gelungen, das wiederholt ſehr in
Frage geſtellte Wahlabkommen zwiſchen den Freiſinnigen und denNationalliberalen in Thüringen zum Abſchluß zu gen Am
Sonntag ſetzte der genannte Parlamentarier es durch, daß der
„Fortſchrittliche Landesverein für Gotha“ auf ſeine urſprüngliche
Abſicht, im Wahlkreiſe des Erbprinzen zu Hohenlohe mit einer
Sonderkandidatur hervorzutreten, verzichtete und beſchloß, den
für dieſen Wahlkreis aufgeſtellten nationalliberalen Kandidaten
Crüger ſchon im erſten Wahlgange zu unterſtützen. Jn gleicher
Weiſe haben die Fortſchrittler im Fürſtentum Reuß j. L. auf Be
treiben des Abg. Müller ihren Widerſtand gegen die national
liberale Kandidatur Horn aufgegeben. Das Enigegenkommen
der Freiſinnigen hat nun zur Folge, daß die Nationalliberalen
ihrerſeits gleich im erſten Wahlgange für die fortſchrittlichen
Kandidaten im Wahlkreiſe Meiningen J und II ſowie in Weimar
eintreten werden. Der Wahlkreis Jena-Neuſtadt wird vorläufig
von dem Wahlabkommen nicht berührt. Jn Altenburg ſollen die
Nationalliberalen die freiſinnige Kandidatur unterſtützen.

Große Erwerbungen der Anſiedlungskommiſſivn.
Die Anſiedlumngskommiſſion hat von den im Kreiſe Samter
gelegenen Beſitzungen des Herzogs von Sachſen
Koburg- Gotha die Güter Kacmiec, Komorowo,
Emilianowo und Sachſenhof erworben. Dieſe Güter um
faſſen einen Nächeninhalt von 13 470 Morgen.

Der Entwurf eines Parzellierungsgeſetzes, der u. a.
auch Maßnahmen zur Verhütung der Gitterſchlächterei

a

tr wird, iſt im Landwirtſchaftsminiſterium ferti
ellt worden und wird in din nächſten Tagen Gegenſta

von Beſprechungen der beteiligten Miniſterien Kſ Der
Entwurf wird dem Landtag erſt in der nächſten tion zu

Vom deutſch evangeliſchen Frauenbunde, Es iſt erfreulich
zu beobachten, wie die Frauen immer häufiger zu den Beratungen
ernſter Männer hinzugezogen werden, wenn es ſich um Fragen
handelt, die in das ſpezielle Bereich der Frauenfürſorge fallen.
Beſonders der Deutſch- evangeliſche r deſſen Arbeitsgebiete ſich immer mehr erweitern, darf dies mit dankbarer Ge

Die kirchliche Konfereng in Gotha, die
ang Dezember dort die Einführung der

Mädchenfortbildungsſchule durch Lande sgeſet verhandeln will,
hat die Gothaer Ortsgruppe des D. E. F. üm ihre Beteiligung an
ihren Beratungen gebeten. Gerade die Jugendpflege iſt das
ureigenſte Gebiet der Frau. Wenn chriſtliche w. hier
um ihre Mitarbeit gebeten werden, auch wenn es ſich um ſtaat
liche Einrichtungen handelt, ſo wird es ihr beſonderes Beſtreben
ſein, durch fleißiges Erforſchen und ernſtes Erwägen des Vor
liegenden zu beweiſen, daß man ſie nicht vergeblich gerufen hat.
Die Sorge um die heranwachſende weibliche Jugend kann wohl
niemand mehr am Herzen liegen als den Frauen. Wieviel Ver-
wirrendes und Unüberſehbares bringt gerade die in alle Ge
ſellſchaftsſchichten eingreifende Frauenfrage den jungen Ge-
mütern! Darum freut ſich der Deutſch evangeliſche Frauenbund
dieſes Entgegenkommens. Einen größeren Zuwachs an Orts-
gruppen und Mitgliedern hat der Deu en eliſche Frauen
bund in dieſem Herbſt wiederum zu verzeichnen. In den Städten
Wilhelmsburg, Otterndorf, Thorn, Schwetz a. W., Deutſch-Eylau,
h Oberlahnſtein haben ſich unter der Werbearbeit
hauptſächlich der Generalſekretärin des Bundes, Frl. Sprockhoff,
neue Gruppen zuſammengeſchloſſen,

ZBur ſozialen Lage der kaufmänniſchen Stellenbewerber.
Zu dieſer Frage liefert der Verein für Handlungskommis
von 1858 in Hamburg einen Beitrag, indem er den Alters-,
Bildungs- und Gehaltéverhältniſſen der 25 689 Bewerber näher
tritt, die im Jahre 1910 die Stellenvermittlung des Vereins an
gerufen haben, Danach entfallen auf das Alter bis zu 20 Jahren
27,1 Frezryt. von 20 bis 25 Jahren 45,3 Prozent, von 25 bis 30
Jahren 17,1 Prozent, von 30 bis 40 Jahren 8,6 Prozent, von 40
bis 50 Jahren 1,6 Prozent und auf ein höheres Alter 0,3 Prozent
aller Bewerber, Von den ſtelleſuchenden Handlungsgehilfen hatten
30,8 Prozent eine Volksſchule, 27,6 Prozent eine Mittelſchule und
42,1 Prozent eine höhere Schule beſucht; 21,8 Prozent hatten die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt erlangt und
54,1 Prozent einen kaufmänniſchen Fachſchulunterricht genoſſen.
Das rn ten aller Bewerber ſtellt ſich auf 1605 Mark.
Es übertrifft ſomit das vom 58er Verein für das Jahr 1909 berech-
nete Durchſchnittsgehalt um 72 Mark, was um ſo bemerkenswerter
erſcheint, als weniger die Zahl der Kontorangeſtellten, die er
fahrungsgemäß das höhere Gehalt erzielen, als vielmehr die Zahl
der im allgemeinen geringer beſoldeten ſonſtigen Bewerber (Ver
käufer, Lageriſten, Reiſenden uſw.) geſtiegen iſt.

BVerurteillung eines ſozialdemokratiſchen Zeitungsſchreibers,
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des ſozialdemokratiſchen

konſtatieren.
An

Redakteurs Auguſt Weſemeier, der am 13. Mai vorigen
Jahres von dem Landgericht in Braunſchweig wegen Be
leidigung der Landesregierung in einem Falle und wegen Be
leidigung der Braunſchweiger Polizei in ſechs Fällen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden war.

Ausland.
Zu dem ruſſiſch- öſterreichiſchen Zwiſchenfall erfahren

wir weiter aus Lemborg: Die nach Podwoloczyska zur
Unterſuchung des dort am 26. d. Mts. vorgekommenen
Grenzzwiſchenfalls entſandte Kommiſſion hat folgenden
Tatbeſtand feſtgeſtellt:

Am Abend des genannten Tages hatten zwei öſterreichiſche
Gendarmen in Gemeinſchaft mit dem Podwoloezyskaer Poligei-
inſpektor zwei aus Oeſterreich ausgewieſene ruſſiſche Staatsange
hörige an die ruſſiſche Grenze gebracht. Nachdem die beiden Aus
gewieſenen den Grenzfluß Zbrue
ſie von den fich Grenzwachſoldaten bemerkt.
r des einen Soldaten wurde der eine der Ausgewieſenen
am Fuße verwundet. Die ruſſiſchen Grenzwachſoldaten hoben ihn
auf und führten ihn nach Woloezysk. Der andere Ausgewieſene
zog ſich auf das öſterreichiſche Ufer des Zbrucz zurück. Ein ruſſi
ſcher Grenzwachſoldat überſchritt ſchußbereit die Grenze. Als die
öſterreichiſchen Gendarmen Halt geboten, leiſtete er der Auf-
forderung nicht Folge und legte auch das Gewehr nicht nieder.
Infolgedeſſen machten die öſterreichiſchen Gendarmen einmal von
der Feuerwaffe Gebrauch, ohne den Ruſſen zu treffen. Die an
der Grenze aufgeſtellten ruſſiſchen Grenzwachſoldaten eröffneten
ein Gewehrfeuer und gaben eine Anzahl Schüſſe ab. Die öſter
reichiſchen Gendarmen ſchoſſen noch einmal und zogen ſich dann
mit dem Polizeiinſpektor und dem einen Ausgewieſenen in der
Richtung auf Podwoloczyska zurück. Der Zwiſchenfall hat ſich
im Abenddunkel abgeſpielt.

Paris als Seehafen? Der Obmann des vom franzöſiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Prüfung des Planes,Paris zu einem Seehafen zu machen, eingeſetzte AMeſchuß, Alfred

Piquard, wird bereits am Mittwoch ſeinen erſten Bericht er
ſtatten. Dieſer beſchäftigt ſich nicht mit der Ausführbarkeit und
Nützlichkeit des Projektes, ſondern mit verſchiedenen Nebenfragen,
wie die Herſtellung der erforderlichen Lagerhäuſer, Docks, Bahn
verzweigungen, Zoll und Oktroinangelegenheiten, ſowie dem
Tranſitverkehr der zur Ausfuhr beſtimmten Waren.

Monaco. Der Staatsanwalt von Calm, Emil Fladh, iſt,
wie aus Paris gemeldet wird, aus dem franzöſiſchen Staatsdienſt
ausgeſchieden und von dem Fürſten von Monaco zum General
gouverneur von Monaco ernannt worden.
Ein in Ungnade gefallener Miniſter in Marokko, Nach

einer Pariſer Meldung aus Fe z begab ſich der in Ungnade
gefallene ehemalige Miniſter des Auswärtigen Sid Aäiſſa
ben Omar in den Schutz des franzöſiſchen
Konſuls und teilte dieſem mit, daß der n ihn,
nachdem er ihn ſeiner Güter entblößt habe, elend ver-
ſchmachten laſſe. Der franzöſiſche Konſul verwandte ſich
zugunſten des ehemaligen Miniſters beim Sultan, der
auch verſprach, für ſeinen ehemaligen Miniſter zu ſorgen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſentantenhaus
hat das Geſetz, das die Einrichtung ſtändiger Tarifausſchüſſe vor
ſieht, mit 186 gegen 93 Stimmen angenommen.

Union und Canada. Präſident Taft ſagte auf einem Bankett
zur Gedächtnisfeier des Geburtstages MeoKinlehs in
Waſſhington, er erinnere an die letzten Aeußerungen t er
mordeten Vorgängers zur Befürwortung der Gegenſeitigkeit, die
er am Tage ſeiner Ermordung in Buffalo getan. Können wir
nicht hoffen, fügte der Präſident hinzu, daß die Aenderung, die
er befürwortete, bald in unſerer nationalen Politik ihren Aus-
druck finben wird gegenüber unſeren guten 2. im Norden,
die uns auf halbem Wege entgegengekommen ſind

Der Meineidsprozeß des Kaiſerdelegierten.
Am Montag begann vor dem Schwurgericht in Eſſen (Ruhr)

das Wiederaufnahmeverfahren in dem großen Meineidsprozeß Schröder
und S oſſen. Auf der Anklagebank nahmen Platz: l, der Bergarbeiterführer und Kaiſerdelegierte Ludwig Schröder cSortuundſ

2. der Zeitungsverleger Johann Meyer (Bochum) 3. der Bergmann
Friedrich Thiel (Herne); 4. der Bergmann Friedrich Beckmann

Durch einen
überſchritten hatten, wurden

e) und 5. der mann Max Wicking (Herne). Zwei
3 Angeklagte, arl Graef (Herne) und derh Wene obert Jmberg (Herne), die neben den vorgenannten im

hre 1805 mit verurteilt wurden, ſind inzwiſchen verſiorben. Gegen
land der Perdandiung iſt eine Verſammlung des Gewerkvereins

chriſtlicher Bergarbeiter in Bankau bei Herne, in der die zu der an
ekündiaten freien Ausſprache erſchienenen Sozialdemokraten von demVerſammiungelelter dem jetzigen Zentrumsabgeordneten im Preußiſchen

Landtage Auguſt Bruſt hinausgewieſen wurden. Als die Leute,
unter denen ſich die ſieben Angeklagten befanden, am Saaleingange ihr
Eintrittsgeld zurückverlangten, geriet Schröder mit dem Gendarmen
Münter aneinander und will bei dieſer G legenheit zweimol von
Münter geſtoßen und zu Boden geworſen worden ſein. Dieſer Vorfall
wurde dann in der ſozialdemokratiſchen „Bergarbeiterzeitung“ geſchildert,
worauf Münter Klage wegen Beleidigung erhoh, Jn dieſem Prozeß
ſchworen die ſieben Angeklagten, daß Münter gegen Schibder tätlich
geworden ſei. Das Gericht glaubte aber dem Zeugen Münter, und
der Staatsganwalt erhob gegen die ſieben Entlaſtungszeugen Anklage
wegen Meineides. Am 17. Augnſt 1805 wurde dann Schröder,
der bei dem voraufgegangenen großen Bergarbeiteraueſtande m
Jahre 1880 die Arbeiterdeputation an den Kaiſer geführt hatte, u
wei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus, Meyer und Gräfſe zu je dierZedren ſechs Monaten Zuchthaus, Jmberg, Beckmann und Wicking

e je drei Jahren Zuchihaus und endlich Thiel wegen fahrläſſtgen
alſcheides zu ſechs Mönaten Gefängnis verurteilt. Als im Jahre 1909

gegen Wünter, der inzwiſchen Maginratsbeamter in Schöneberg geworden
war, ein Diſziplinarverſahren und dann in weiterer Folge ein Straf

verfahren wegen Verleitung zum Meineide eingeleitet wurde, gelang
es dem Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Niemeyer (Eſſen), das Wieder
auſnahmeverſahren u Inzwiſchen iſt der Hauptzenge
Münter verſtorben, doch ſützen ſein damaliges Zeugnis die Aueſazen
mehrerer chriſtlicher Bergarbeiter, die ſich ebenſalls unter den vorgeladenen
Zeugen befinden,

Nach einigen h Mitteilungen begann die Ver
nehmung des Angeklagten Schröder. Er hehauptet, daß ihm in
der Perignwiu, ünter von hinten einen Stoß in
den Nacken gegeben habe, ſo daß er vornüber fiel. Hierauf wird
der n Meher vernommen. Er will deutlich geſehen
haben, daß Münter den Schröder geſtoßen habe, ſo daß dieſer hin
ftel. Die übrigen Angeklagten behaupten ebenfalls, geſehen zuhaben, wie Münter den Schröder weimal geſtoßen habe.

Darauf gelangt der inkriminierte Artikel der „Bergarbeiter-
ger tung zur Verleſung. Sodann wird in die Zeugenvernehmung
eingetreten. Zeuge Reichstagsabgeordneter Hué erklärte,
Münter habe in ſeinen Ausſagen drei Verſionen vorgebracht und
ſich in Widerſprüche verwickelt. Erſt habe er geſagt, er habe den
Schröder nicht erizr dann exklärt, es ſei möglich, daß er ihn
mit dem Leibe berührt habe. Die dritte Verſion ſei die geweſen,
daß Münter zugegeben habe, er habe vielleicht den Schröder mit
dem Gllenbogen geſtreift, Nunmehr gelangen die protokollierten
Ausſagen Münters zur 2 Danach will Münter Schröder
erſt nachgegangen ſein, als Schröder lärmend ſein Eintrittsgeld
zurückverlangte. Als er hinzukam, verlangte Schröder noch ein
mal das Geld zurück. Münter will auf ihn zugetreten ſein und
ihn aufgefordert haben, den Saal zu verlaſſen. Es ſei möglich,
t er da dicht an Schröder herangetreten und ihn mit ſeinem
Leibe berührt habe. Schröder machte dann eine Wendung nach
der Tür, wobei er mit dem rechten Fuß geſtolpert ſein müſſe, ſo
daß er hinfiel. Darauf werden die Weiterverhandlungen auf
Dienstag vertagt.

53 m m e n nVermiſ chtes.
Eine ſterbende Eiſenbahnſtation. Auf der großen Schnell

zugsſtrecke Berlin-Frankfurt am Main, die von allen
nach dem Südweſten und Süden gehenden internationalen Schnell
zuge befahren wird, liegt hoch oben in der ſtillen Waldeinſam-
keit des Rhöngebirges 320 Meter über dem Meeresſpiegel die
Station El m. Wohl jeder Reiſende in Deutſchland kennt ſie,
denn hier befindet ſich der höchſte Punkt der ganzen Strecke, und
um ihn zu erreichen und zu überwinden, mußte ſeinerzeit die
Station Elm als Kopfbahn e gebaut werden. Die Folge davon
iſt, daß ſämtliche Züge der Strecke hier Maſchinenwechſel und die
Reiſenden deshalb längeren Aufenthalt haben, der dieStationswirtſchaft gugleih zu einer recht rentablen und daher in

Bahnhofswirtekreiſe viel begehrten geſtaltete. Dazu kam noch,
daß in Elm die Hamburg-- Frankfurter Strecke den Mün-
chener Zugteil hier abgibt, der eine halbe Stunde ſpäter in
Gemünden von der bahriſchen Staatsbahnverwaltung übernommen
wird. So gilt denn die Station Elm als internationaler
Knotenpunkt, und die Kunde, daß er von ſeiner ſtolzen Höhe dem-
i in das Nichts zurückſinken ſoll, aus dem er einſt geboren
wurde, wird daher allgemeines Intereſſe erwecken. Seit etwadrei Jahren bohrt die preu ſche heſſiſche Staatsbahnverwaltung

einen Tunnel in allernächſter Nähe von Elm, hinüber nach
der nächſten Station Fliedern. Sobald der gewaltige Bau
beendet ſein wird, haben die Züge es nicht mehr nötig, den ſteilen
Berg nach Elm hinanzuklimmen und einen Maſchinenwechſel vor
rig In glatter Fahrt wird es dann weiter nach Frank
furt bezw. nach Berlin z en, und die einſt ſo berühmte
Station wird in trauliche Stille zurückſinken. Die Reiſenden
erſparen dadurch aber nicht nur den Aufenthalt in Elm, es gehen
auch etwa 30 Zugskilometer von der Geſamtſtrecke ab, und zum
1. Mai ſoll die Strecke denn auch mit neuen Blitzzügen
bedacht werden, die nur noch zweimal zwiſchen Berlin und Frank
furt, nämlich in Weimar und Bebra halten werden, bezw. auch
noch in Köln, ſolange der Tunnelbau nicht beendet iſt. In
enger Verbindung mit der Umgehung Elms geht dann auch, wie
die „Tgl. Roſch.“ weiter berichtet, noch die für ſpäter in Ausſicht

enommene Umgehung Bebras, ebenfalls einem internationalen
notenpunkt des deutſchen Eiſenbahnverkehrsnetzes, der ſich in

ſeiner Eigenſchaft als Kopfbahnhof der Abwicklung des ungeheuer
geſtiegenen Eiſenbahnverkehrs auf der Strecke Berlin--Frankfurt
als hinderlich erwieſen hat.

Der Todesſturz eines Gelehrten. Der bekannte Germaniſt,
Geheimrat Profeſſor Dr. Wilmans, Direktor des germaniſchen
Seminars der Bonner Univerſität, iſt, wie wir ſchon geſtern aus
Bonn meldeten, das Opfer eines Unfalles geworden. Geheimroat
Wilmans unternahm am Sonntag einen Spaziergang und beſichtigte die Neubauten der t s nach Godesberg.
Als er eine proviſoriſche Brücke überſchritt, kam ein Zug heran-

und erfaßte den Gelehrten, ehe er ſich in Sicherheit
ringen konnte, Er wurde vollſtändig zermalmt und

war ſofort tot. Wilmans wurde 1842 in ter geboren.
Er ſtudierte in Berlin Germaniſtik und wurde dann Lehrer und
ſchließlich Profeſſor am Grauen Kloſter in Berlin. 1874 wurde
er, ohne Privatdozent geweſen zu ſein, als ordentlicher Profeſſor
der deutſchen Sprache und Literatur nach Greifswald berufen.
1877 r. ſeine nach Bonn als Nachfolger Simrocks.
Dort wurde er einer der Lehrer des jetzigen Kaiſers,
der in den Jahren 1877 bis 1879 in Bonn ſtudierte. Wiſſenſchaft-
lich hat ſi ilmans durch zahlloſe Werke und Schriften über die
alte deutſche Literatur Sein Hauptwerk war die
„Deutſche ulgrammatik“, die in zahlreichen deutſchen Schuleneingeführt ilmans hatte auch ſerphrre enden Anteil an der
vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium feſtgeſtellten deutſchen
Rechtſchreibung, zu der er auch einen Kommentar ſchrieb.

Erdbeben in Schweden. In Karlſtad wurde, wie ſchon kurz
mitgeteilt, in der Nacht zum Montag um 2 Uhr 40 Minuten ein

ſtarkes GErdbeben verſpürt, Unmittelbar nach dem
erſten reſte konnte man ein dumpfes unterirdiſches Rollen ver
nehmen. Mehrere Häuſer der Stadt erlitten Beſchädigungen und
quer über den Marktplatz, ſowie in einer einmündenden
Straße zog ſt ein klaffender Erdriß, der von Oſten nach
Weſten verlief. Auch in anderen Teilen Schwedens, namentlich
in Dalarne, waren heftige Grſchütterungen wahrnehmbar, ohne
daß ſie jedoch großen Schaden anrichteten.



Der Pächter des Leuchtturms der PeléeJnſel bei Cher
bourg befand ſich am Montag unterhalb der Befeſtigungswerke,
als plötzlich ein Fels ſtück herabſtürzte und ihm den Kopf zer-
ſchmetterte. Die Unterſuchung ergab, daß der Stein von
mehreren Artilleriſten von der Feſtarg herabgeſtoßen worden war.

Ein ſerbiſcher Student namens Kaſtich, der Sohn eines ehe
maligen Vizepräſidenten der Skupſchtina, wurde in Paris von
ſeiner Geliebten aus Eiferſucht erſchoſſen. Das Mädchen verſuchte
dann ſich das Leben zu nehmen und verletzte ſich W

Ein Meſſerheld. Jn der Nacht zum Sonntag wurde der Aſſi-
ſtent Broſig im Chemiſchen Inſtitut für Nahrungsmittelunter-
ſuchung zu Ratibor von einem Unbekannten durch einen Meſſer-
ſtich in den Nacken, der die Wirbelſäule traf, derart verletzt, daß
er rechtsſeitig völlig gelähmt wurde. Sein Zuſtand gilt als hoff-
nungslos. Der Täter und die Urſache der Tat ſind unbekannt.

Frankreich und das ſelbſttätige Feuerzeug. Frankreich macht
viel Lärm um nichts. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt
nämlich Der franzöſiſche Finanzminiſter hat über die Förmlich-
keiten, die ein Privatmann zu erſüllen hat, wenn er zu ſeinem
perſönlichen Gebrauch ein ſelbſttätiges Feuerzeug aus demAuslande nach Frankreich einführen will, folgendes bekannt

gegeben „Wird das Feuerzeng von einem Reiſenden eingeführt, ſo
muß er davon ſogleich dem Grenzzollamte Mitteilung machen, das ihm
nach Bezahlung des Zolls und der Steuer ein Stempelumband aus
händigt. Dieſes muß er alsbald nach Ankunft an ſeinem Reiſeziel
auf das T T löten laſſen. Wird das Feuerzeug durch die Poſt
oder ein anderes Beförderungsunternehmen nach Frankreich eingeführt,
ſo wird das Paket von der franzöſiſchen Zollbehörde an eine Tabak
niederlage weitergeſandt, wo es dem Empfänger ausgehändigt wird,
ſofern er gleichzeitig ein Stempelumband kauft und es auf das Feuer
eug auflöten läßt.“ Die genaue Beobachtung der vo ſtehendenHefanntmechung iſt zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten und

Strafen jedem Reiſenden, der im Beſitze von Feuerzeug der in Rede
ſtehenden Art iſt, dringend anzuraten.

ink. Ein Taubſtummer als Heldentenor. Aus NewYork wird
geſchrieben Bei dem bekannten Geſangsmeiſter Profeſſor Alexander
Wilcox nimmt augenblicklich ein Geſangeſchüler Unterricht, der ſich
nicht nur durch ſeine wundervolle Tenorſtimme, ſondern vor allen
Dingen durch ſeinen eigenartigen Lebensgang auszeichnet. Der junge
Heldentenor, von dem ſich ſein Lehrer die größten Erfolge verſpricht,
war nämlich bis zu ſeinem 14. Lebensjahre taubſtumm und wurde in
einer Anſtalt für Taubſtumme erzogen. Er ſteht jetzt im Alter von
21 Jahren. Sein Name iſt John Dridnee,. Jm Gegenſatz zu den
anderen Taubſtummen, die meiſt von Geburt an mit dieſem ſchreck
lichen Fehler behaftet ſind, war John Dridnee als Kind völlig normal
und konnte ſowohl hören wie auch ſprechen. Jm Alter von zwei
Jahren, als er ſchon im Sprechen gute Fortſchritte gemacht hatte,
ſtürzte er von einem Tiſch herünter, während ſeine Mutter ihn eine
Sekunde lang unbeobachtet ließ. Von dieſem Augenblick an konnte das
Kind keinen Laut mehr herporbringen und ſchien auch ſein Gehör ver
loren zu haben. Alle ärztliche Kunſt, die verſucht wurde, blieb vergebens
und das Kind blieb anſcheinend für ſein Leben lang taubſtumm, 12 Jahre
ſpäter geſchah plötzlich ein Wunder, denn der junge Knabe brachte nach
einer längeren mit ſtarkem Fieber verbundenen Krankheit ein Wort
hervor, oder wenigſtens Töne, die der menſchlichen Sprache ähnlich
waren. Von dieſem Augenblick an begann nach der Zeitſchrift
„Muſical World“ eine energiſche Behandlung des Knaben durch
die Aerzte der Taubſtummenanſialt, und es wurde ſchon nach kurzer
Zeit ein hervorragender Erfolg konſtatiert. Nach kaum einjähriger
Mühe hatte der Knabe ſeine Sprache, die er 12 Jahre vorher verloren
hatte, wiedergefunden, und auch ſein Gehör begann ſich ſtark zu ver
beſſern. Auch das Ausſehen des jungen Mannes und ſein übriges
Wohlbefinden hob ſich zuſehends, Beſonders auffällig war die
Erſcheinung, daß der Knabe von dem Augenblick an wo
er wieder hören und ſprechen konnte, ein ungewöhnliches
Intereſſe für muſikaliſche Vorführungen jeder Art zeigte. Ja,
es hatte bei ihm eine ſaſt krankhafte Leidenſchaftlichkeit
für die Muſik entwickelt. Als er zum erſten Male aus dem geöffueten
Fenſter eines Hauſes die Klänge eines Klaviers vernahm, blieb er wie
gebannt ſtehen und ſprach noch Tage lang von dem ungeheuren Ein
druck, den die Melodie auf ihn gemacht hatte. Er ging in der Zeit
ganz verſonnen umher und übte ſich darin, die Melodie durch Geſang
wiederzugeben. Dabei entdeckten ſeine Lehrer, daß er ein ſehr wohl-
klingendes Organ beſitze. Als der Knabe zum Jüngling heran
gewachſen war, wurde ſeine Stimme von Profeſſor Wilcox geprüft und
als ſchöne Heldentenorſtimme erkannt, Jetzt wird er in St, Louis
zum Sänger ausgebildet und hat die Abſicht, ſich der Oper zu widmen,
da ſeine Stimme weniger für den Konzertſaal, als für die Oper ge
eignet iſt. Die Erſcheinung, daß ein ehemals Taubſtummer ſeine
Stimme wiedergewann, iſt recht ſeltſam, wenn auch der Verluſt der
Sprache erſt durch einen Unglücksfall nach der Geburt erfolgte.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 30. Januar. Der D. „Neckar“ iſt mit dem Ab

löſungstransport für das KiautſchauGebiet und Fkußkbt. „Tſingtau“
am 28. Januar in Colombo Ceylon) eingetroffen und hat am 29. Januar
die Reiſe nach Hongkong fortgeſetzt. „Gneiſenau“ iſt am 29, Januar
von Colombo (Ceylon) nach DiamondHarbour (Gangeemündung) inSee gegangen. Tpdt. „S 90“ iſt am 29. Januar in See (Dangtſe)
und am 30. Januar in Shanghai eingetroffen. „München“ iſt am
26. Januar von Danzig in See gegangen und am 28, Januar in
Kiel eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,

30. Januar. A mmen: „Eger“ 27. Jan. in Valbeſton. „Si
thonia“ 28. Jan. in Marſeille. „Antonina“ 29. Jan. in Tampico.
„Armenia“ 29. Jan. in Havre. „Suevia“ 28. Jan. in Antwerpen.
„Nederland“ 29. Jan. in Galbveſton. „Sambia“ 29. Jan. in
Si re. „Liberia“ 29. Jan. in Wladiwoſtok. „C. Ferd. Laeiß“
29. Jan. in Rotterdam. „Rhaetia“ 29. Jan. in Oporto. „Kar-
thago“ 29. Jan. in Rio Grande do Sul. „Naſſovia“ 29. Jan. in
Bahia. „Meteor“ 30. Jan. in Tripolis. „Spegzia“ 30. Jan. in
Manila. „Louiſe“ 30. Jan. in Antwerpen. „Segovia“ 80. Jan.
in Yokohama. „Bavaria“ 80. Jan. in Habre. n„Weſterwald“ 28. Jan. von Tampico. „König Friedrich Auguſt“
28. Jan. nach Bahia. „Cleveland“ 28. Jan. von New-Pork. „Prä-
ſident Grant“ 28. Jan. nach Hamburg. „König Wilhelm II.“
28. Jan. von Southampton. „Arabia“ 28. Jan. von Port Said.
ringen 29. Jan. von Santander. „Slavonia“ 29. Jan. nach

ongkong. „La Plata“ 29. Jan. nach Hamburg. „Nauplia“
27. Jan. nach Antwerpen. „Sieglinde“ 28. Jan. von St. Vincent.
„Polyneſia“ 29. Jan. von Punta Arenas. „Mecklenburg“ 29. Jan.
nach Hamburg. „Piſa“ 30. Jan. von London. „Weſtphalia“
30. Jan. nach Hamburg. Paſſiert: „Braſilia“ 28. Jan. Perim.
„Cincinnati“ 28. Jan. Gibraltar. „Graf Walderſee“ 29. Jan.
Lizard. „Prinz Oskar“ 30. Jan. Eaſtbourne. „Cheruskia“
30. Jan. Dover. „Spreewald“ 30. Jan. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Januar. „Lützow“ Sonnabend in Antwerpen an. „Aachen“
Sonnabend in Bremerhaven an. „Prinz Waldemar“ Sonnabend
von Hongkong ab. „Goeben“ Sonnabend in Aden an. „Neckar“
Sonnabend in Colombo an. „Pringz Ludwig“ Sonnabend von
Gibraltar ab. „Königin Luiſe“ Sonnabend Azoren paſſ. „Chem-
nitz“ Sonnabend Lizard paſſ. „Derfflinger“ Sonntag in Hiogo
an. „Caſſel“ Sonnabend von Philadelphia ab. „Bülow“ Sonn-
tag in Singapore an. „Heidelberg“ Sonntag von Las Palmas

„Prinzeß Alice“ Sonnabend von Neapel ab. „Berlin“
Sonntag von Neapel ab. „Roon“ Sonntag Dover paſſ. „Pringz
Eitel Friedrich Sonntag von Schanghai ab. „Wittekind“ Sonn
abend von Vigo ab. „Heſſen“ Montag von Port Said ab. Prinz
Heinrich Montag in Marſeille an. „Schwaben“ Montag in
Brisbane an. „Großer Kurfürſt“ Montag in Genug an. „Fran-
ken“ Montag in Antwerpen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. Januar. „Lucie Woer-
mann“ Sonntag von Boulogne-ſurMer ab. „Thekla Bohlen“
Freitag in Lagos an. „FJegannette. Woermann“ Sonnkag von Las
Palmas ab. „Eleonore Woermann“ Sonntag von Lagos ab.
„Aline Woermann“ Sonntag Dover paſſ.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Beherzigenswerte Gedanken
aus der Predigt am 4. Sonntag nach Epiphanias, gehalten von Herrn
Paſtor Meinhof in der Stephanuskirche. Evangelium 2. Epiſtel
Paulus an die Römer, Kapitel 7. An ſtaatlichen Gedenktagen iſt es
heilſam, ſich folgende Aufgaben und Fragen zu ſtellen daß wir dankbar
ſchauen auf das Geſchehene daß wir den Wert ſtaatlicher Ordnung
würdigen. Jnwiefern iſt ein ſtaatliches und kirchliches Gebot not
wendig Und was kann das Gebot nicht? „Das Geſetz iſt heilig,
recht und gut.“

Gebote aber ſind zur Emlederg des Menſchen zur Freiheit durchaus
notwendig. Es iſt ferner nötig, Selbſterkenntnis zu üben, damit man
lerne, ſich ſelbſt regieren. Das Gebot hat aufgedeckt, daß in dem
Menſchen ein anderer Wille iſt, als in Gottes Sinne gelegen iſt. Das
Gebot iſt notwendig, gut und recht. Notwendig für unſere innere
Erziehung, für unſer ſtaatliches und häusliches Leben. Die Auflehnung

egen die ſtaatliche und göttliche Ordnung zeigt, wie vieles übel ſteht
n unſerem Volke.

Aber was das Geſetz bezw. Gebot nicht kann.
Was das Gebot nicht kann, das beweiſt uns der vom Oberhirten

der katholiſchen Kirche geforderte Moderniſteneid, der ſo viele
tüchtige und aufrichtige katholiſche Prieſter und Gottesmänner in ſchwere
Herzensbedrängnis und ſeeliſche Konflikte führt, Die katholiſche Kirche
will durch ihr Gebot, den Moderniſteneid, die innerſten Gedanken der
Menſchen regieren. Damit ſtellt die katholiſche Kirche ihr Gebot über
das ſtaatliche Geſetz und Ordnung und untergräbt damit die ſtaatliche
Autorität, die ſie ſtützen will. Die Gedanken des menſchlichen Herzens
kann kein Gebot regieren, das kann nur Gottes Geiſt. Das Gebot
kann uns den Schaden nur zeigen, nicht heilen. Wenn unſerem Volke
d werden ſoll, ſoll es glauben lernen, daß der Geiſt Gottes die

erzen der Menſchen anrührt durch Jeſus. Wir wollen beten, daß von
ottes Geiſt unſer Volk bewegt wird, daß wir uns zuſammenſchließen,

nicht durch das Gebot, ſondern die Gemeinſchaft des Geiſtes, des Ver
trauens, der Liebe. Der Meiſter aber, der uns das lernt, wenn es
auch ſchwer iſt, iſt Jeſus Das lehrt uns Jeſus. Darnach ſollen und

wollen wir handeln. Amen, P.Wie wir hören, erſcheint die in die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe
einſchlagende Predigt im Druck und iſt von Wiſchan und Burkhardt,
Breiteſtraße 30, zu beziehen.

7

Magiſtrat und Krankenkaſſen
Aus Krankenkaſſenkreiſen wird uns u. a. geſchrieben Der

Magiſtrat gibt in der „Halleſchen Zeitung“ vom 29. Jannar bekannt,
daß einzelne Kaſſen den vom Magſſtrat (verantwortlich gezeichnet von
den Herren Oberbürgermeiſter Rive und Bürgermeiſter von Holly)
mit dem Verein der Aerzte in Halle a, S. abgeſchloſſenen Vertrag

nicht als rechtswirkſam anerkennen, und weiſt darauf hin, daß dies
Verhalten der Krankenkaſſen gegen das Geſetz verſtoße und daher
nichtig ſei. Die Krankenkaſſen halten dagegen nach wie vor den Ver

wid rig und daher für nicht i g. Dieſe Auffaſſungbeſtätigen eine Reihe Preſſeaugerunger. Amtsgerichtsrat Hahn, Kom

mentator des KrankenVerſicherungsgeſetzes, erklärt: „Hätte nicht die
Behörde ſondern ein Kaſſenvorſtand den vorliegenden Arztvertrag
geſchloſſen, ſo würde er ſich in gleicher Weiſe oder noch gewiſſer dem
begründeten Verdacht ausgeſetzt haben, daß ihn überwiegend die Ab
ſicht geleitet habe, den Aerzten aus Gründen, die mit dem Intereſſe
der Kaſſe nichts zu tun haben, gewiſſe Vorteile, und zwar auch gegen
über zukünftigen Maßnahmen der Geſetzgebung, zu ſichern. Der Be
hörde gegenüber iſt der Verdacht einer ſolchen Abſicht abzuweiſen,
Das aber muß auch die Behörde ſich ſagen laſſen, daß der Vertrag,
ſo wie er vorliegt, unter Verletzung der pflichtmäßigen Sorgfalt ge
ſchloſſen und im Effekte ſittenwidrig, daß er ſeinem ganzen Jnhalte
nach nichtig iſt, weil er irgend eine greifbare, rechtlich erzwingbare
Leiſtungepflicht des vertragſchließenden Aerztevereins nicht begründet,die gaſſen vielmehr einer mit ihren Aufgaben ganz unverträglichen

Rechtsunſicherheit preisgibt und das Vermögen dieſer dem öffentlichen
Wohle dienſtbaren Korporationen grundlos mit weitgehenden Ver
pflichtungen belaſtet.“

Anmerkung der Redaktion. Weder Preſſeäußerungen noch Kom-
mentatoren ſind unfehlbare Beurteiler, darum wäre es richtiger, mit
derartigen Auseinanderſetzungen die an der Sachlage gar nichts
ändern, zu warten, bis letzten Endes die Gerichte entſchieden haben
werden. Erwähnt ſei nur noch, daß der Maginrat von Halle a. S.
ſich in Uebereinſtimmung mit der Aufſichtsbehörde befindet.

Standesaut.
Halle (Std), Steinweg 2, Meldungen vom 30, Januar 1911.

Geboren: Dem Kaufmann Willy Kolbe, Hedwigſtr. 4, T. Martha
Dem Schloſſer Karl Berger, Auguſtaſtr. 12, S. Gerhard, Dem Sattler
meiſter Otto Rennefahrt, Gutjahrſtr. 2, S. Haus. Dem Kaufmann

rich Rehme, Manefelderſtr. 7, T. Waltraut. Dem Buchhalter Max
palt, Beyſchlagur. 8, T. Helene, Dem Bäckermeiſter Friedrich Weiß,

Manefelderſtr. 4, T. Magdalene.
Geſtorben: Des Kaufmanns Albert Binder Ehefrau Martha geb.

Richter, 71 J., Manefelderſtr. O. Des Eiſendrehers Karl König T.
Dora, 1 Mon., Liebenauerſtr. 157. Der Reſtaurateur Karl Kinder
vater, 53 J., Leipzigerſtr. 85. Die Witwe Auguſte Stierwald geb.
Löſch, 76 J., Wolfirr. 19. Minna Schmidt, 22 J., Spitze 15. Die
Witwe Luiſe Schondorf geb. Richter, 76 J., Meckelſtr. 7. Die Witwe
Wilhelmine Driöge geb. Taube, 46 J., 14. Des Bahn-
arbeiters Albert Zimmer aus Lüttchendorf Ehefrau Minna geb. Wieſe,
41 J., Prinzenſtr. 11. Des Schloſſers Wilhelm Graf S. Helmut,
2 Wochen, Reideburgerſtr. 6. Des BVahnarbeiters Friedrich Geitner
Ehefrau Minna geb. Semper, 45 J., Steg 18. Des Buchhalters Louis
Kaatz Ehefrau Roſalie geb. Simon, 74 J., Annenſtr. 1. Des Schneider
meiſters Paul Landgraf S. Paul, 5 Mon., Schmeerſtr, 17/18. Die
Witwe Amalie Stoltze geb. Nietſchmann, 85 J., Langeſtr. 29. Des
Geſchirrführers Wilhelm Turke Ehefrau Minna geb. Böhme, 44 J.,
Schloſſerſtr, 16. Hildegard Loerche, 16 J-, Dryanderſtr. 3. Des
Grubenarbeiters Guſtav Juſt aus Steinfurth S. totgeb., Grünſtr. 7/8
Des Eiſenbahnſchaffners a. D, Friedrich Leonhardt Ehefrau Karoline
geb, Groſch, 63 J., Bernhardyſtr. 39. Der Privatmann Oskar Käſiner,
58 J., Kuiſchgaſſe 4. Die Witwe Chriſtiane Märder geb. Ziegler,
89 J., Dryanderſtr, 24. Der Barbier Guſtav Zinke, 37 J., Ludwig
Wuchererſtr. 71. Des Grubenarbeiters Joſef Toßauer aus Donndorf
Eheſrau Joſefa, 35 J., Klinik. Der Landwirt Otto Fritſche aus Cöllme,
22 J., Bergmannstroſt. Der Königl. Geſtütsdirektor, Landſtallmeiſter
und Major a, D. Franz von Branconi, 69 J., Geſtüt Kreuz.

Anuséwärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter O. H. Kunze und
F. L. Drobe, Halle und Diemitz. Der Schneider K. H. Siedentopf und

D. M. Hartung, Hannover. Der Bahnarbeiter F. E. Schmieder,
Holzweißig und O. E. Krüger, Sandersdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. Januar 1911.
Aufgeboten;: Der Vorarbeiter Max Hanitſch, Möderau und Klara

Hohndorf, Burgſtr. 55.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Schöppe, Gr. Brunnenſtr. 45, T.

Minna Dem Glafer Karl Schmidt, Reilſtr. 35, S. Karl. Dem Schloſſer
Richard Ohlhoff, Göbenſtr. 15, S. Werner. Dem Kaufmann Karl Froſch,
s 40, S. Siegfried. Dem Bahnaubeiter Guſtav Ludwig,

udwig- Wuchererſtr. 23, T. Luiſe.
Geſtorben: Die Schülerin Hedwig Engel, 11 J., Weißenburgſtr. 8.

Der Milchhändler Karl Henze, 56 J., Gr. Brunnenſtr. 56. Der
Schuhmachermeiſter Franz Schmidt, 45 J., Trothaerſtr, 38. Des Kauf
manns Guſtav Franke Ehefrau Luiſe geb. Strietzel, 36 J., Dorotheen
ſiraße 15. Der Kaufmann Waldemar Biy, 48 J., Kronprinzenſtrx, 30.
Der Tiſchler Eduard Winkler aus Delitzſch, 63 J., Nervenklinik,

Waſſerſtände am 31. Januar:
Saale: Halle Untp. 2,10, Obp. Trotha Untp. 2,56,

Grochlitz 1,50, Bernburg Untp. 1,76, Kalbe Obp. 1,77, Kalbe
Untp. 1,56. El be: Leitmeritz 1,22, Außig 1,79, Dresden

0,50, Torgau 2,96, Wittenberg 83,38, Roßlau 2,70,
Barby 2,86, Magdeburg 2,22, Tangermünde 3,12, Wittenberage 2,64, vobuſter 2,19. Mulde: Düben 1.27.

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ehbeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
ESprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 954 10 Uhr,
ar die übrigen Reſſorts von 3—1 Uhr vormittags

u v v

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

2 2

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 380 Austerzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. an

Halle a. S., G I
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Ausstellung weisser Waren
in ühb hender Auswahl in all un jſagen a n nver6 Se ſanfewtinn billigen Reklamepreisen.

A Neuheiten in Rüschen, Schleifen, u j jſabote gen v m ſohn Waren günstige kaufgelegennheit.

h

Halb fertige Roben
Leinengestickte Roben M. 8.00 eSchweizer Mulſ-Sticrerei- Roben M. 12.0
Abgep. Schweizer Batist-Blusen I. 1.80

Damen-Schürzen
Weisse Tändel Schürzen mit und ohne

Träger, Haus- und Servier Schürzen, JKinder Schürzen und Russonkittel, S

amen ſContoſction.

Weiss IIull- Kleider u 1200

S Weisse Tüll- Kleider u. 19.50

o Veisse wollene Kleider u. 19.50
Veisse Seidenmull-Blusen u. o
S Neoisse Woll-Blusen u. 3S chweizer Weisse gestickte Tüll-Bluson ar. 7.00 Wir tschafts- Wäsche

Sctijickereiem Vebs Seiden-Blusen u 1050 Srere fette
e in grossen Porton J Veisse Spachtel-Blusen v. 1610 Tisch u. Bett-Wäsche

men biig. Vehzho holl-laeten r esSpitzenstoffe S RVeisso wollene Kostüm- Röcke u. I Bett banaete, len do.
für Blazen, Kleid d Boestge. EinzelneBeste Verarbeitung.Stickereistoffe, ljisehtächer u, SerriettenO Stickereivolants, e Form. extra billigKlöppel Spitzen u.-Finsätz e. «Nhangdtüſcher u. Wischtücher.

r e e —nuöòö—--

un

J

o Herren-Wäsche. Taschentücher.
hHerren- Oberhemden vit weichen Figus- Bineatz M. Z. 90 Damen Taschentuch Habvleinen, v Dizd. M. 50

e e Herren-Serviteurs. M. O. 50 J Damen-Taschentuch weiss Batist Dtzd. M. 1. 80
Herren- Manschetten Dtzd. M. 1.25 Damen-Taschentuch m. bt. Rand, zeidengl. Dtzd. M. T. 00
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Mittworn 1. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung 1. Februar 1911.

Landesyeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
U. Februar::

1733. Auguſt der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König von
Polen, geſtorben.

1800. Das erſte Miſſionsſeminar in Deutſchland wird zu Berlin
eröffnet.

1814. Sieg Blüchers über Napoleon bei La Rothière.
1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetzent

wurf, die Entſchädigung der entthronten Fürſten be
treffend, an.

1872. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geſtorben.
1892. Sanſibar wird Freihafen.
1905. Der Landſchaftsmaler Oswald Achenbach geſtorben.
1908. König Carlos und Kronprinz Ludwig Philipp von Portu-

gal ermordet.

Tagesſpruch: Was die Väter ſungen,
Das zwitſchern muntre Jungen.
O, möchten ſie zum Schönen
Sich früh und friſch gewöhnen.

Goethe.

Selbſttätige Fernſprech-Vermittelnnasämter.

Die ordentliche Sitzung des Natur wiſſenſchaftlichen wollen wir nur folgende erwähnen:
Vereins in Halle a. S. vom 26. Januar geſtaltete ſich zu einer
ſehr intereſſanten durch einen von Herrn Ober-Poſtpraktikanten
Kerſchkamp gehaltenen eingehenden Vortrag über aulo-
matiſche Fernſprechvermittelungsämter oder, wie es amtlich in
beſſerem Deutſch heißt, „Selbſtanſchlußämter“. Der Vor-
trag wurde durch eine größere Anzahl von Lichtbildern der
Schaltungen und einzelnen Apparatteilen unterſtützt, mehr noch
aber durch ein überſichtliches Modell der geſamten Einrichtung.
Beide Hilfsmittel waren von der Firma Siemens K Halske in
entgegenkommender Weiſe zur Verfügung geſtellt.

Der Vortragende gab zunächſt in großen Zügen einen Ueber-
blick über die allmähliche Umgeſtaltung der Vermittelungsämter.
Von der Verbindung der einzelnen Anſchlußleitungen an den nur
wenige Leitungen faſſenden älteren Klappenſchränken ging er zu
den Vielfachumſchaltern über, die es einer Beamtin ermöglichen,
jede Leitung ihres Arbeitsplatzes mit jeder beliebigen anderen
Leitung ohne fremde Mithilfe zu verbinden, ein Syſtem, wie wir
es in Halle haben. Er ging dann zum ſogenannten Zentral-
batterie-Shſtem über, bei welchem die Mikrophonbatterien
und Anläuteinduktoren bei den einzelnen Teilnehmern wegge-
fallen ſind und durch eine beim Amte aufgeſtellte Batterie erſetzt
werden. An die Stelle der durch Elektromagneten betätigten
Signalklappen ſind Glühlämpchen getreten, die verſchieden-
farbig abgeblendet ſind, je nachdem der Anruf des Amtes oder
des Teilnehmers erfolgt oder das Schlußzeichen gegeben wird.
Aber auch bei dieſer vervollkommneten Art bedarf es noch der
Verbindung zweier Stellen durch eine Beamtin: es herrſcht noch
Handbetrieb. Dieſer fällt nun beim Selbſtanſchlußſyſtem
ganz fort. Beim Teilnehmer ſpielt ſich der Vorgang folgender-
maßen ab: An den Sprechapparaten, die im übrigen den im
Zentralbatteriebetrieb gebräuchlichen entſprechen, befindet ſich
eine drehbare Scheibe, welche Löcher mit den Ziffern 1 bis 9 und 0
enthält. Um nun z. B. einen Anſchluß Nr. 9481 anzurufen, hakt
man zunächſt den Fernhörer aus, ſteckt dann den Zeigefinger in
die bezeichneten Löcher und dreht die von ſelbſt durch Federkraft
zurückgehende Scheibe jedesmal bis zu einem Anſchlag. Sobald
die letzte Zahl gedreht iſt, ertönt der Wecker des angerufenen Teil-
nehmers und das Geſpräch kann beginnen. Bei Einhängung des
Fernhörers nach beendetem Geſpräche löſt ſich die Verbindung von
ſelbſt und die Stellen können neue Geſpräche einleiten. Die Her-
ſtellung der Verbindung mit der angegebenen, hohe Ziffern ent
haltenden Nummern dauert etwa 10 Sekunden, bei niederen
Ziffern weniger. Die Trennung erfolgt faſt augenblicklich.

Es würde hier zu weit führen, den elektriſchen Strom auf den
verſchlungenen Pfaden und bei ſeiner vielſeitigen Arbeit zu
folgen, die er im Selbſtanſchlußamte zu verrichten hat. Daher
nur das Wichtigſte. Hat man nur mit 100 Anſchlußleitungen zu
tun, ſo verläuft die Sache noch ziemlich einfach. Es iſt eine ſenk-
rechte Welle mit einem Kontaktarme vor einem Kreisausſchnitte
angeordnet, welcher in zehn Reihen übereinander die Kontakte
von zehn Dovvelleitungen enthält. Am oberen Teile ſind in die
Welle zehn Ringnuten, darunter zehn Länasnuten, eingeſchnitten.
Wird nun z. B. der Anſchluß 81 gewünſcht, ſo erhält durch die
rücklaufende Nummerſcheibe über die eine (a)-Leitung ein Elektro-
magnet, der Hebemagnet, acht Stromſtöße, durch die ſein Anker
achtmal angezogen wird und die Welle um acht Ringe hebt, ſo daß
der Kontaktarm auf die 80er Reihe zu liegen kommt. Nun er-
folgt, wenn die Eins an der Nummerſcheibe gedreht wird, ein

arbeitet ſicherer als Menſchenkraft.

Koſten.
die überdies im Fernverkehr unentbehrlich ſind, plötzlich über

Stromſtoß in der bLeitung und dieſer betätigt den Dreh
magneten, deſſen Anker nun die Welle, in die Längsnuten
greifend, einen Schritt dreht, ſo daß der Kontaktarm ſich auf die
gewünſchte Anſchlußnummer 81 legt.

Hätte man nun mehr als zwei Leitungen zur Verfügung, ſo
könnten die Hunderter und Tauſender auf gleiche Weiſe eingeſtellt
werden. Da die Vermehrung der Leitungen aus praktiſchen
Gründen aber als ausgeſchloſſen gelten muß, hilft man fich da
durch, daß man derartige Schaltwellen auch für die höheren
Zahlengruppen aufſtellt (Gruppenwähler), zu denen noch ſogen.
Vorwähler treten. Jede Anſchlußleitung hat einen ſolchen Vor-
wähler. Sie ſind eingeführt, weil erfahrungsgemäß, ſelbſt in
den Hauptſtunden des Verkehrs, höchſtens 10 Proz. der Teil-
nehmer gleichzeitig ſprechen. Daher bedarf es auch nur des
zehnten Teiles an Gruppenwählern, wodurch ſich natürlich die
Amtseinrichtung vereinfacht und verbilligt. Sobald nun ein Teil-
nehmer ſeinen Hörer abhängt, dreht ſein Vorwähler bis zu einer
nach dem tauſender Wähler führenden freien Verbindung vor.
Durch die erſte Betätigung der Nummerſcheibe wird dieſer Wähler
auf die betr. Tauſenderreihe gehoben und ſucht ſich gleichzeitig
durch Drehung eine freie Verbindung nach dem Hundertwähler.
Die zweite Scheibendrehung hebt den zweiten Gruppenwähler auf
die gewünſchte Hunderterreihe und ſtellt, ſich ebenfalls bis zu der
freien Verbindung zum Leitungswähler weiterdrehend, ſchließlich
die Verbindung mit dieſem her, deſſen Wirkſamkeit wir oben be
reits beſchrieben haben. Von den hochintereſſanten Einzelheiten

Hat man ſeinen Fernhörer
ausgehakt, wodurch bekanntlich der Vorwähler von ſelbſt be-
tätigt wird, ſo werden durch eine Seitenſchaltung Stromſtöße er
zeugt, die ſich als Ticken im Fernhörer äußern: man weiß, daß
die Verbindung mit dem Amte hergeſtellt iſt. Jſt der angerufene
Teilnehmer beſetzt, ſo hört man ein Summen im Fernhörer.
Meldet ſich der angerufene Teilnehmer nicht ſofort auf den erſten,
zehn Sekunden dauernden Klingelruf, ſo wird die Glocke noch
mehrmals durch kurze Stromſendungen angeſchlagen. Die Ge-
ſpräche werden ſelbſttätig gezählt uſw. Von großer Wichtigkeit
iſt aber, daß die Vorwähler an entfernt gelegenen Kabelauf-
führungspunkten aufgeſtellt werden können, ſo daß von da bis
zum Amte an Leitungen geſpart wird.

Es liegt auf der Hand, daß der Selbſtanſchlußbetrieb ſeine
großen Vorzüge hat. Verbindungen ſind zu jeder Zeit erlangbar;
ſie erfolgen raſch und werden ſofort getrennt. Die Maſchine

Gehemmt oder weniaſtens
verlangſamt wird die Ausbreitung des Syſtems durch die hohen

Daher iſt auch nicht zu befürchten, daß die Beamtinnen,

flüſſig werden. Trotzdem aber wird dem Selbſtanſchlußſyſtem
die Zukunft gehören.

Halleſche Nachrichten.
Halfe a. den 31. Januar.

Das Militärluftſchiff „M 3“ über Halle.
Das gab heute vormittag wieder ein „Aufſehen“ in Halle. Das

heute morgen 84 Uhr vom Tegeler Schießplatz bei Berlin zu einer
Fahrt nach Gotha aufgeſtiegene Luftſchiff „M 3“ hat unſere
Stadt Halle a. S. überflogen. Das mit 5 Perſonen be-
ſetzte Luftſchiff hatte ſehr günſtigen Wind aus Nordoſt. So wurde
es bereits 1054 Uhr über Bitterfeld geſichtet und ſchon 11 Uhr
15 Minuten kam es über das Weichbild der Stadt Halle. Wie ein
Lauffeuer ging die Nachricht durch die Straßen: Ein Parſeceval
kommt! Die Leute waren des irrigen Glaubens, daß ſie ein
Parſeval Luftſchiff ſähen. Große Menſchenmengen fluteten zu
ſammen und bewunderten das Luftfahrzeug, das in ruhigem
Fluge vom Exerzierplatze an der Deſſauer Straße her dem Markte
zuflog und von hier die ſüdweſtliche Richtung nach Thüringen ein
ſchlug. Das ſtolze Luftſchiff flog ſo niedrig, daß ſeine unaus-
geſetzt winkenden fünf Jnſaſſen ſehr deutlich ſichtbar wurden.

Eine große Arbeiterveranſtaltung füllte geſtern abend den
roßen Kaiſerſaal bis in die letzte Ecke.
errn Fabrikbeſitzer Ernſt Weiſe, der in den vergangenen

Jahren bekanntlich ſchon ſeinen Arbeitern zur Belehrung und
Unterhaltung viel geboten hat, hatten ſich etwa 15 Firmen,
darunter die größten Maſchinenfabriken der Stadt, vereinigt, um
ihren Arbeitern einen Unterhaltungsabend zu bereiten, und der
Erfolg dieſes Abends iſt ſichtbar groß. Wie ſchon geſagt, der
Saal war überfüllt. Es mochten mehr als 1200 Arbeiter an-
weſend ſein, und die große Aufmerkſamkeit, mit der ſie allen
Darbietungen folgten, die vorzügliche Stimmung aller bewies,
daß ihnen der Abend gefiel. Jeder Beſucher bekam auf Wunſch

Auf Anregung von

zwei Biermarken frei. Der Abend wurde eingeleitet durch den
Vortrag einer Muſikkapelle, der ein Lichtbildervortrag von Herrn
Dr. Thiem folgte. An der Hand vorzüglicher Bilder behandelte
der Redner die Herſtellung farbiger Photographien, und man
merkte es den Beſuchern an, wie ſie als praktiſche Arbeitsleute
dieſe künſtleriſche Arbeit intereſſierte. Nach einer Pauſe wurde
gemeinſam geſungen: „Jm Krug zum grünen Kranze“, und dann
beſtieg Herr Regiſſeur Walter Sieg vom Stadttheater das
Podium, um mit ernſten und heiteren Dichtungen ſein
großes Publikum aufs beſte zu unterhalten. Der ihm geſpendete
Beifall war warm und herzlich. Ein gemeinſamer Schlußgeſang:
„An der Saale hellem Strande“ beendete den intereſſanten Abend.
Der erſte Erfolg dieſer gemeinſamen Veranſtaltung iſt groß,
möchte der Wunſch der beteiligten Firmen, ihr weitere folgen zu
laſſen, bei der Arbeiterſchaft denſelben Anklang finden wie
geſtern, damit auch ſie immer mehr erkennen lernt, daß durchaus
nicht die Arbeitgeber durch die Bank Feinde der Arbeiter ſind.
Friedliches Zuſammenarbeiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer iſt das, was beiden Teilen am beſten dient.

Der deutſche Jugendverband, über deſſen im September 1910
in Berlin tagende große Gründungsverſammlung wir eingehend berichteten,
hat unter dem Vorſitz des unermüdlichen Generalmajors Keim ſeine
Tätigkit ſchnell über ganz Deutſchland ausgedehnt und wird auch hier
in Halle demnächſt an ſämtliche auf vaterländiſchem Boden arbeitenden
Jugendvereine aller Art den Ruf zur Sammlung und zur wirkſamen
Vertretung gemeinſamer Jntereſſen gegenüber den Behörden und der
großen Oeffentlichkeit ergehen laſſen. Der von uns ſ. Zt. beſprochene
Vortrag des Göllitzer Oberbürgermeiſters Maaß über die vorbildliche
Jugendpflege in Görlitz iſt jetzt im Verlage des Vaterländiſchen
Schriſten-Verbandee, Berlin W. 62, als billiges Heſt erſchienen.

Bnurſchenſchafter-Kommers. Am 2. Februar abends findet
in den Th liaFeſtälen, Geiſtſtraße 42a, ein Kommers der Halleſchen
und Leipziger Burſchenſchafter ſtatt, zu dem die Alten Herren der
Deutſchen Burſchenſchaft und der Burſchenſchaften des Rüdesheimen
Verbandes eingeladen ſind.

ElſaßLothringen und ſeine Verfaſſungsfrage“, dieſes
gegenwärtig ſo außerordentlich aktuelle Thema, ſoll morgen Mitt-
woch im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburger Straße, eingehend
behandelt werden, und zwar hat Herr Superintendent Klin ge
mann aus Eſſen, der als außerordentlich feſſelnder Redner mit
warm national fühlendem Herzen bekannt iſt, den gewiß hoch-
intereſſanten Vortrag hierzu übernommen. Wir machen hierauf
nochmals ganz beſonders aufmerkſam und bemerken, daß alle
vaterländiſch geſinnten Mitbürger mit ihren Frauen und er-
wachſenen Kindern herzlich eingeladen ſind. Der Eintritt iſt frei.

Beſonders in den Kreiſen hieſiger ſtudentiſcher Korporationen
ſcheint ſich für dieſen Abend das regſte Intereſſe zu entwickeln.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Jn der geſtern, Mon-
tag, in der „Tulpe“ unter dem Vorſitz des Herrn Major a. D.
Thomas abgehaltenen Hauptverſammlung erſtattete der
Schriftführer zunächſt den Jahresbericht, aus dem feſtzuſtellen
iſt, daß im vergangenen Jahre außer drei Vortragsabenden und
dem Walpurgisfeſt auch zwei Ausflüge in den Harz veranſtaltet
worden ſind. Bedauerlicherweiſe iſt wieder ein Rückgang in der
Mitgliederzahl eingetreten, für den der Vorſtand eine Erklärung
nicht zu geben vermag. Die ſodann vom Schatzmeiſter, Hof-
muſikalienhändler Reinhold Koch, gelegte Jahresrechnung lieferte
den erfreulichen Abſchluß, daß im letzten Vereinsjahre rund 825
Mark erwirtſchaftet worden ſind. Es wurde ſodann beſchloſſen,
den geplanten Winterausflug in den Harz nun an einem der
nächſten Sonnabende und Sonntage, ſofern günſtige Witterungs-
berichte aus dem Harz kommen, auszuführen. Dabei wird aber
für wünſchenswert erklärt, daß diejenigen Mitglieder, welche ſich
für die abgeſagte Schlittenfahrt ſchon angemeldet hatten, Herrn
Johann Erbß Fernſprecher 986) umgehend Mitteilung zugehen
laſſen, ob die Anmeldung beſtehen bleibt. Am 9. Februar findet
in den „Kaiſerſälen“ ein Lichtbildervortrag des Herrn
F. Nikolai aus Berlin über die „Sch w e i z“ ſtatt, zu welchem
die Mitglieder in üblicher Weiſe Eintrittskarten zu 10 Pfg. in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade la,
erhalten können.

Der Verein für Erdkunde hielt geſtern abend im Audi-
torium maximum einen Vortragsabend ab, in dem Herr Pro-
feſſor Dr. Wilhelm Sievers aus Gießen, über ſeine im Jahre
1909 durch Nordperu und Südecuador unternommene
Reiſe ſprach. Das letztgenannte Land kam geſtern abend aller
dings zu kurz im Vortrage, doch ſagte der Vortragende am
Schluſſe auf die Bitte des Vorſitzenden zu, ſpäter auch Süd-
ecuador noch zu beſprechen. Die Mittel zu der Reiſe waren dem
Vortragenden außer von anderen Geſellſchaften beſonders vom
Leipziger Verein für Erdkunde und ſeinem Vorſitzenden, dem
Afrikaforſcher Geheimrat Hans Meher, zur Verfügung geſtellt
worden. An der Hand ſehr deutlicher Lichtbilder führte der
Redner dann ſeine Zuhörer nach Nordperu, dem vielfach Wüſten-
charakter tragenden Lande der Jnkas. Hier ſitzt ein Miſchvolk
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von Spamiern und Jndianern. Unvermiſcht ein ererTeil der ſpaniſchen Bevölkerung und nur d e l der

Indianer erhalten. Jm rege den Cordilleren, das den
neueren Forſchungen nach wa z kein Kettengebirge iſt,
wie bisher angenommen wurde, finden ſich viele indianiſche Sied-
lungen. Teilweiſe iſt das Land auch erzreich, Baumwoll- und
Zuckerrohrbau wird viel getrieben. Der Redner zeigte eine Reihe
Bilder, die in den Chrakter der peruaniſchen Landſchaft ein
führten und die glänzenden Schneegipfel ſowie die durch Glet
ſcher ausgehöhlten Täler in vorzüglich gelungener Weiſe zeigten.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte findet Donnerstag im „Reichshoſ“ EingangKaulenberg) ſtatt. Der Aſſiſtent am mineralogiſchen Jnſtitut, de

Dr. Meinecke, wird einen Vortrag über „Das Alter der
deutſchen Mittelgebirge“ halten. Gäſte ſind willkommen.

Der Deutſch öſterreichiſche Alpenverein, Sektion Halle
a. Saale, hielt geſtern, Montag, in der a S General
verſammlung ab. Der verdienſtvo orſitzende, Herr
Bankier Albert Steckner, iſt erkrankt, weshalb Herr Geheim
rat Profeſſor Dr. Dorn die Verſammlung leitete. Die Mit-
gliederzahl e 450. Außer einer Reihe von Sitzungen des
Vorſtandes und des Hüttenausſchuſſes, in welcher die Sektions
angelegenheiten ſowie die Bauſachen für die Viozhütte und die
Hütte am Eisſeepaß eingehend beraten wurden, haben im Berichtsjahre noch zehn Verſammiungeabende mit z. T. recht inter

eſſanten Vorträgen ſtattgefunden. Am 9. Dezember 1910 fand
die von 16 Nummern Vereinsanteilſcheinen ſtatt; die An
teile ſind ſofort mit 25 Mk. zahlbar. Die Einnahmen und Aus-
gaben des Vereins in 1910 betragen je 9791,52 Mk. Herr Land
gerichtsrat Mathh berichtete über die ütte.Der Beſuch der Hütte war 1910 wegen des ungünſtigen Wetters
noch ſchlechter als 1909, indem die Zahl der Beſucher einſchl. der
Führer nur 1960 betrug. Die Hütte iſt im letzten Jahre nur an
72 Tagen, und zwar vom 8. Juli bis 17. September, bewirt-
ſchaftet geweſen, T 88 Tage im Vorjahre. Am 15. Oktober
erhielt die Halleſche Hütte, wie die „Hall. Ztg.“ ſeinerzeit bereits
mitgeteilt, unliebſamen Beſuch durch zwei Hüttenräuber der
ſchlimmſten Art. Die ergriffenen Einbrecher ſprengten ſämtliche
19 Türſchlöſſer des Hauſes und richteten einen Schaden von etwa
150 Kronen an. Dieſem Bericht ſchloß ſich der von Herrn Geh.
und Oberbergrat Humperdinck über die Monte Vioz
Hütte an. Die Erwartungen des Vereins, den Bau der Vioz-
hütte während des Jahres 1910 beenden, ſind leider nicht
erfüllt worden. Die Arbeiten am Monte Vioz, und zwar ſowohl
beim Wege wie beim Hüttenbau, ſind ſeit ihrem Beginn im
Jahre 1907 durch äußerſt ungünſtiges Wetter erſchwert und daher
verzögert worden. Ende Auguſt iſt die Hütte ſchließlich im Roh
bau fertiggeſtellt worden, die Jnnenarbeiten werden ſo beſchleu
nigt, daß die feierliche Gröffnung hoffentlich im Juli er
folgen kann. Matteo Groagz ſoll für ſeine tatenfrohen und
unermüdlichen Arbeiten 8000 Kronen erhalten. Als Rech-
nungsprüfer wurde Herr Kaufmann Manſchewski II neu,
der Hüttenausſchuß und der übrige Vorſtand durch Zuruf wieder
gewählt. Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Dorn machte noch Mit
teilung von dem Tode des Sektionsfreundes Chriſto Manos,
zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den Plätzen erhoben.

Der Reichswaiſenhausverein in Halle a. S, hielt ſeine
ordentliche Generalverſammlung am Montag im Hotel „Stadt Ham
burg“ ob. Der Vorſitzende, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, widmete
dem verſtorbenen Kaufmann Richard Aßmann einen ehrenden Nach
ruf. An Stelle des Verſtorbenen wurde Herr Stadtrat a. D. Arndt
als Rechnungsreviſor gewählt Der Verein hat ſich die Aufgabe
geſtellt, die Beſtrebungen des Verbandes Haſſe-Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule, in Halle ein Reichswaiſenhaus zu erreichten, durch
eigene Sammlungen zu unterſtützen. Für dasſelbe ſind insgeſamt
rund 8500 Mark geſammelt worden. Von anderer Seite ehtelt der
Verein ein Vermächtnis, nach welchem 5000 Mark beim Beginn des
Baues erwähnten Hauſes zu zahlen ſind. Auch die Halleſche Waiſen
ſtiftung ſoll beabſichtigen, ihr rund 40 000 Mark betragendes Ver
mögen dem in Halle zu erbauenden Reichswaiſenhauſe zuzuführen
dergeſtalt, daß dieſem Verein das Beſetzungsrecht mit einer ent
ſprechenden Zahl von Waiſen aus dieſer Ueberweiſung erwächſt.
Ferner iſt dem Reichswaiſenhausverein koſtenlos ein geeigneter Bau
platz für das hier zu errichtende Haus r Ein Stammtiſch im
Hotel „Stadt Hamburg“ hat 880 Mark geſammelt. Es wurde be
ſchloſſen, von der Reichsfechtſchule die Bedingungen für die Ausführung
des Baues zu erbitten. Herr Kriegsgerichtsrat Wolff beantragte, das
hier zu errichtende Haus „Reichswaiſenhaus zu Ehren Kaiſer
Friedrichs zu benennen man ſtimmte dem zu. Es wurde noch eine
längere Ausſprache über zweckmäßige Agitation gehalten und auf das
Feſt des Verbandes HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
am 13. Februar in den „Thaliafeſſſälen“ hingewieſen.

Der Handwerkerbildungsverein, der am Sonnabend ſeine
Generalverſammlung abhielt, zählt über 100 Mitglieder. Der Vor
ſtand wurde wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, dem Saaleſänger
bunde beizutreten.

Der Soziale Ausſchuß hielt am Montag abend im „Goldenen
Schiffchen“ ſeine Generalverſammlung ab. Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren P. Zwanzig als Vorſitzender (an denſelben, Große
Wallſtraße 2, ſind von jetzt ab alle Zuſchriften zu richten), F. Wagner
als deſſen Stellvertreter, Albrecht und Baumann als Schriftführer,
Harrig als Kaſſierer, Arndt, Ballin, Frl, Schollmeyer und Frl. Bodin
als Beiſitzer. Die Vertreter in den Halleſchen Bürgerverein wurden
beſtimmt. Zwei weitere Kellnervereine haben die Abſicht, dem Sozialen
Ausſchuß beizutreten.

Philoſophiſche Geſellſchaft. Geſtern Montag ſprach in der
„Tulpe“ Herr Dr. Tillich- Berlin in geiſtreicher Weiſe über „Die
Probleme der Geſchichtsphiloſophie“. Die ſcharfſinnigen Ausführungen
des Vortragenden fanden unter der Zuhsrerſchaft, die zumeiſt aus
Studenten beſtand, viel Beifall, aber auch manchen Widerſpruch, ſodaß
eine längere rege Ausſprache zuſtande kam. Am 9., Februar wird
Herr von Sydow über „Die Ziele der Kunſtgeſchichte“ ſprechen,

Die Halleſche Ortsgruppe des Bundes chriſtlicher Polizei
beamter feiert am 2. Februar im Saale des Chriſillichen Vereins
junger Männer, Geiſtſtraße 290, ihr erſtes Jahreefeſt. U. a, wird
Herr Superintendent v. Gersdorff aus Naumburg einen Vortrag
„Furchtlos und treu!“ halten. Außerdem werden muſikaliſche
und deklamatoriſche Darbtetungen den Abend verſchönen. Der Zutritt
iſt frei für jedermann

Vom Briefmarkenſammler- Verein „Wittekind“ wird am
2. Februar im „Goldenen Pflug“ ein intereſſanter Abend veranſtaltet
werden. Der erſte Vorſitzende wird einen Vortrag halten über „Die
Nendrucke von Thurn und Taxis“, die jetzt von dem Vriefmarken
Verein „Ratiebona“ in Regensburg verkauft worden ſind, über die
in Berlin verſteigerten hannoverſchen Marken und über die im März
neuerſcheinenden Jubiläumemarken in Bayern. Der Vortragende wird
ſeine vollſtändige Sammlung von allen drei Bänden vorlegen Gäſte
ſind willkommen. Eintritt frei.

Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Sächſiſchen Armee.
Die nächſte Monateverſammlung findet am 1. Februar er. in „Bauers
BrauereiAusſchank“ ſtatt. Ehemalige Angehörige der Kgl. Sächſiſchen
Armee und ſolche, die bei der Armee geübt haben, ſind will
kommen.

Der Marineverein hält ſeine nächſte Verſammlung am
1. Februar im Vereinslotal Mittelſtraße 14/15 ab. Alle Mitglieder
der Marine ſind dazu eingeladen. Die Kaiſer-Geburtstageſeier, ver
en e einem Winterſeſt, findet am 8. Februar in den „Thalia
zälen“ ſtatt.

Der Gabelébergerſche StenographenVerein von 1859 ver
anſtaltete am letzten Donnerstage im „Goldenen Schiffchen“ einen
Vortragsabend, an dem Herr Kaufmann Paul Müller einen
Lichtbildervortrag über ſeine Reiſe nach Oſtaſien hielt, und zwar be
handelte er den erſten Teil ſeiner Fahrt bis Sumatra, Unterſtüßt
rer der feſſelnde Vortrag von über 100, zum Teil farbigen
Lichtbildern.

Der Halleſchen Geflügelkolonie Nord und Süd, e. G. m. d. H.,
iſt für gute Geſamtleiſtung auf der Verbandsgeflügelausſieuung in

Magdeburg noch nachträglich der Ehrenpreis 162, SprattsBecher, im
Werte von 50 Mark zuerkannt worden.

Volkevorſtellung im Stadttheater. Man teilt uns mit, daß
die nächſte Volkevorſtellung am kommenden Sonntag nachmittag ſiatt
finden wird. Es wird eine Oper gegeben, doch iſt eine Wahl noch
nicht getroffen worden. Die Vorzugskarten werden am Mittwoch an
den bekannten Stellen ausgegeben der Billettverkauf beginnt am
r

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt morgen, Mittwoch, den 1. Februar.
„Die Pfoſten ſind, die Bretter aufgeſchlagen, und jedermann erwartet
ſich ſein Feſt!“ Die Logen ſind vergriffen, Dreimark-
Karten nur noch in geringer Zahl. An der Abendkaſſe das Billett
zu 5 Mk, Tombola und Schönheitékonkurrenz (zu der Steiger
n r der Schönſten einen gravierten Pokal geſiiftet haben) wie
m Vorjahre.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Heute verabſchiedet ſich
das vortreffliche Original-Pariſiana-Enſemble. Für das Februar
Programm hat die Direktion eine glänzende, in den Rahmen des
Faſchings paſſende Künſtlerſchaft engagiert. Schon die beiden Größen,

Marzelli und Bernhard Mörhbitz ((letzterer kann erſt
am Sonnabend auſtreten), dürften genügen, das Walhalla allabendlich
bis auf den letzten Platz zu füllen. Der Maskenball am Freitag findet
in den prächtig geſchmückten Räumen in der glänzendſten Weiſe ſtatt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das großartige Januar-
programm mit ſeinen Attraktionen Chung Ling Hee-Truppe, Haskel
in der tollen Burlesken-Novität „Der Muſierpapa“, „William Schüff
mit ſeiner Gattin Delina, 6 Rockets und Vory verabſchiedet ſich heute
Dienstag. Es ſollte niemand verſäumen, ſich dieſes wirklich außer
gewöhnliche Programm noch anzuſehen, Morgen, Mittwoch, be
ginnt das Gaſtſpiel des Theaters Job-Claſſen mit dem ur
komiſchen Schwank „Mein Bruder, das'n Luder“.,

Zoologiſcher Garten. Am nächſten Donnerstag nachmittag
konzertiert das Stadttheaterorcheſter.

Saalſchloßbranerei. Das morgen Mittwoch nachmittag ſtatt
findende 17. Elite-Streichkonzert unſerer 36er unter Leitung
des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter verzeichnet auf dem Programm die
Ouverturen „Eine nordiſche Heerfahrt“ von Hartmann, „Der fliegende
Holländer“ von Wagner und „Mignon“, von Thomas. Ferner
„Norwegiſcher Künſtler Karneval“ von Soendſen, Vallettſuite von
Gluck, Serenade v. Volkmann und die Ballettwuſik aus „Fauſt“ von
Gounod uſw. Ein flotter Walzer, „Donauweibchen“ von Strauß, be
ſchließt das Programm.

Durchgegangen. Am Montag morgen gingen zwei dem
Landwirt Wilhelm Winter gehörige Pferde mit einem
Futterwagen von dem Hofe des Winterſchen Scheunengrundſtückes
in der Cröllwitzer Straße durch. Der Wagen wurde umgeworfen
und zertrümmert. Die Pferde liefen mit dem Vorderwagen bis
in den 9 des Grundſtücks Talſtraße 6. Vor dem Reſtaurant
„Bahnhof Cröllwitz“ hakte das Geſchirr hinter die Achſe eines auf
der Fahrt nach der Brücke zu befindlichen Laſtwagens des Land
wirts Binder aus Lettin, wobei dieſer vom Sitze auf das Straßen-
pflaſter wurde und ſich eine Verſtauchung des Kreuzeszuzog. Die Pferde erlitten nur leichte Hanlorſchürfungen.

Folgenſchwerer Sturz. Montag vormittag ſtürzte auf dem
Neu bezw. Umbau Margarethenſtr. 2 a der Aſphaltleger Her
mann Schubert hier infolge eines Fehltritts von der Platt-
form der Veranda aus dem erſten Stock ins Erdgeſchoß. Er erlitt
neben einer Verwundung am Naſenbein auch anſcheinend innere
Verletzungen, ſo e er mit dem Krankenwagen nach dem
St. Eliſabethkrankenhauſe transportiert werden mußte. Schuld
eines Dritten liegt nach Ausſage des Verletzten nicht vor.

Halleſches Kunſtleben.
BachKantaten- Konzert. Auf die morgen (Mittwoch) abends

72 Uhr in der Marktkirche unter Leitung des Herrn Profeſſors
O. Reubke ſowie unter Mitwirkung hervorragender Geſangsſoliſten
(Tilia Hill, Mathilde Schmidt Haym, RichardFiſcher und Hermann Weißenborn) ſtattfindende geiſtliche
Muſikaufführung der Robert-FranzeSingakade mie, die
vier Bachſche Kantaten auf dem Programm hat, ſei hierdurch
nochmals hingewieſen, l torten in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Der geſtrige Kammermuſikabend der Herren Wille-
Unkenſtein hatte im Saal der „Loge zu den drei Degen“ eine
große Anzahl muſikaliſcher Menſchen zuſammengeführt, was bei dem
ſehr gehalivollen Programm auch zu erwarten war. Außerdem war
wohl die Mitwirkung des Herrn Hofkapellmeiſters Mikorey aus
Deſſau von beſonderer Anziehungskraft.

Der Abend wurde eingeleitet mit dem bekannten Klavierquintett
in A-dar op. 81 von Anton Dvorak das Werk feſſelt durch ſeine national
tſchechiſche Eigenart in der Rhythmik, wie auch durch ſeine ſlaviſche
Melodik. Dabei kann man nicht leugnen, daß und zwar weiſt an
den Schlüſſen der einzelnen Sätze ziemliche Lärmſzenen entſtehen,
die unſerem Empfinden doch ſehr fern liegen, bisweilen wohl gar roh
erſcheinen mögen. Das Werk fand unter der energiſchen Führung
Mikoreys eine vorzügliche Wiedergabe, Die beiden Eckſätze wurden
mit viel Feuer geſpielt, während der ſchwermütige Gehalt der Dumka
mit ihrem kleinruſſiſchen Volkelied und auch der ſprudelnde Witz des
Scherzes deutlich zum Ausdruck gelangte. Nach Dvorak ſpielte man
Mozarts d-moll Quartett (Köchel Nr. 241, Joſeph Haydn gewidmet,
was das Programm zwar leider nicht verriet). Dies Werk ſtammt
aus dem Jahre 1783, und wir wiſſen, daß Mozart es während einer
ſchweren Krankheit ſeiner Frau Konſtanze komponierte, „Er arbeitete
in demſelben Zimmer in dem ſie lag. So oft ſie Schmerzen äußerte,
kam er zu ihr, um ſie zu tröſten und aufzuheitern, und wenn ſie etwas
beruhigt war, ging er wieder an ſein Notenpapier. Für uns moderne
Menſchen iſt es völlig unverſtändlich, wie ein ſo reizvolles Stück mit
dem entzückenden Menuett unter ſolchen Umſtänden entſtehen konnte.

Auch hier wurde mit viel Sorgfalt muſiziert, wenngleich freilich
der Klang nicht immer ideal ſchön war.

Den Beſchluß des Abends bildete das Klavferquintett mit Kontra
baß A-dar op. 114 von Franz Schubert, das bekannte Forellenquintett.
Es wurde mit viel Temperament geſpielt und fand außerordentlichen
Beifall, insbeſondere wurden die Variationen des vierten Satzes be
geiſiert aufgenommen, wo das Cello (Herr Profeſſor Georg Wille)
mit ſeinem edlen Ton erfreute. Auch hier erwies ſich Herr Hofkapell
meiſter Mikorey wieder als Pianiſt von eminentem techniſchen Können
und als äußerſt feinſinniger Muſiker. Mit dem Kontrabaß fügte ſich
Herr Kammermuſiker Albin Starke aus Dresden ſehr dezent in
das Ganze ein,

Zum Schluſſe wäre wohl noch ein Wort zu ſagen über die Reihen
a der Vorträge. Es erſcheint mir doch bedenklich zwiſchen Dvorak
und Schubert Mozart zu ſetzen, zumal da die Beſetzung eines Klavier
quintetts allein an Klangfülle den weſentlich ſchwächeren Streichquartett
klang völlig erdrücken kann.

Wenn wir gelernt haben eine jede künſtleriſche Erſcheinung als
Glied des großen Geſamtzuſammenhanges aller hiſtoriſchen Entwicklung
g. verſtethen, dann ſind wir doch empfindlich gegen ein willkürliches

urcheinandermengen ganz heterogener Stilarten.
War ſo auch der Geſamteindruck des geſtrigen Abends kein völlig

befriedigender, ſo war doch jede Einzelleiſtung der vortrefflichen Künſtler
z erfreulich, was auch das dankbare Publikum durch lebhaften Bei-
all bezeuate.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die erfolgreiche Humperdinckſche Oper „Königekinder“, deren ſämtliche
Wiederholungen vor ausverkauftem Hauſe ſtattfanden, wird am
Mittwoch gegeben. Ueber die Schauſpiel-Novität „Die törichte
o rrieh welche am Donnerstag erſtmalig in Szene geht
(Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit), liegen
glänzende Preſſeberichte von Berlin Berliner Theater), Wien Deutſches
Volkstheater), Mannheim (Hoftheater), Düſſeldorf (Schauſpielhaus),
München (Königl. Hoftheater), Stettin (Bellevuetheater), Prag Neues
Deutſches Landestheater), Mainz (Stadttheater), Hamburg Deutſches
Schauſpielhaus) und viele andere vor. Die Hauptrollen ſind den
Damen Zimmermann, Wilden, Schlöſſer ſowie den Herren Pfund,
Rudolph, Friedrich und Sieg übertragen, welch letzterer auch die

Regie führt. Ein befonderer Hinweis auf das Gaſtſpiel der Königl
Kammerſängerin Eva von der Oſten am kommenden Freitag
erübrigt, ſich wohl, da die Künſtlerin, welche in dieſen Tagen in
Dresden die Titelpartie in Richard Strauß' „Roſenkavalier“ creierte,
bereits einen Weltruf genießt. Jn Halle hat ſie noch nicht auf der
Bühne geſungen, ſondern nur im Symphoniekonzert des Stadttheater-
Orcheſters. Um ſo mehr wird ihr Erſcheinen in ihrer Glanzpartie, der
Carmen in Bizets gleichnamiger Oper intereſſieren. Auf vielfachen
Wunſch aus Abonnentenkreiſen findet die Vorſtellung im Abonnement
ſtatt. Billetts werden zu Gaſtſpielpreiſen zuzüglich Vorbeſtellgebühr
ſchon jetz' an der Tageskaſſe des Stadttheaters ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch (Familienabend) wird bei kleinen Preiſen Ohnets Schau
ſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ aufgeführt. Am Donnerstag wird
der Engelſche Schwank: „Der Himmel auf Erden“ bereits
zum 27. Male wiederholt. Die nächſte, und zwar 20. Aufführung
von „Kümmre dich um Amelie“ findet am Freitag ſtatt.

Aſtrid Jordan, eine Norwegerin, wird nächſten Freitag
3. Februar) im „Mozartſaal“ einen Liederabend zur

aute geben. Seitdem man in neuerer Zeit angefangen hat, den
Volksliederſchatz wieder zu heben und ihm durch die urſprüngliche und
angemeſſenſte Begleitung der Laute immer neue Freunde zuzuführen,
mehren ſich die Vortragskünſiler auf dieſem Gebiete. Aſtrid Jordan
gehört nach den vorliegenden Berichten zu den bedeutenderen. (Karten
bei Hothan.)

Hörſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen ufw.

Jda Minna Elly Leonhardt in Jena. Holzhandlung
Schößler u. Fiedling, offene Handelsgeſellſchaft in Leipzig-
Eutritzſch, mit Lagerplätzen in Leipzig-Thondberg und Stötteritz.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
39. Januar. 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69 A.
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 häufiger
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis A. Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 80 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſier Preis 63

Köln, 30. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
473 Ochſen, 503 Färſen, Kühe und Jungvieh, 76 Bullen, 324 Kälber,

Schafe, 4990 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 49--50, (Schlacht
gewicht 82-—84), b) 45 47 (75 78), 0) 38-48 (70--72), d) bis

(60--64) Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 45--47
b) 40 43 (72--75), e) 36--39 (68--70), d) 30--34 (63--66).

(60--62), Bullen: a) 48--49 (80--82),b) 44-40 (77- 70), (73 70).
Handel in Ochſen und Kühen langſam, in Bullen beſſer, Ueberſtand.
Kälber: Preiſe für 560 kg Schlachtgewicht: a) 85-85

bis b 6264 68 60 54566e) 48--52 A. lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſihammel und gut genährte Schafe (bis A.
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
49 60 Schl, 61—63 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
47--49 A, Schl. 60-—62 e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
gewicht 47—-49 Schl. 60 62 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 48—49 Schl. 62-—82 o) gering entwickelte 46-- 47 C
Schl. 57--60 Sauen und geſchnittene Eber 43 47, Schl. 54 bis
60 lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 30. Januar a) Rindfleiſch: Ochſen: Is 1,56 AC,
II 1,40 bis 1,48 IIIa 1,82--1,86 Kühe: Ia 1,48
IIa 1,36 bis 1,40 IIIa 1,24 bis 1,32 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,36 bis 1,40 IIa 1,20-- 1,82 IIIa
mittel. Eingeführtes Fleiſcht am 30. Januar: 158 Großvieh u
Viertel, Däuen, 53 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind 20 fr
fleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,30--1,34 III 1,26 werdäniſche Viertel b) Kalbfleiſch: Ia 1,66 bis 1,60 b leg
II 1,44--1,52 III 1,40 vorgezeichnete Viertel bis

A. Geſchäft langſam e) Schweinefleiſch Ia IIa

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 31. Jan, Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 192 198 z
ſeuchter unter Notiz, argent. 217-222 ruſſiſcher 212 222
Manitoba 4 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:inländiſcher 146— 151 preußiſcher 149--152 Poſener T
154--157, ruſſiſcher 165 167 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. 3t
Gerſte: Braugerſte hieſ. 168--188, SaaleGerſte 188--203 Mahl z
nnd Futterware 128--155 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis n
167 ausl. 161 170 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder ß142--146 Cinquantin 158--173 bz. u. Br. Raps: bis 4

4 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg u
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne a
Faß, flüſſiges 58,00 nom., gefrorenes AA bz., Tendenz: ruhig. z t

Mehlpreiſe in Leipzig am 31, Jan. Mitteilung der Müller

an

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 22,50 per 100 Kg netto exkl. Sack.

R

Berliner Fondsbörſe. vBerlin. 31, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die lebhaftere Geſchäftstätigkeit, die an der geſtrigen Börſe

vorherrſchte, mußte heute wieder einer größeren Zurückhaltung
weichen, wenn ſich auch die Grundſtimmung als feſter charakteri-
ierte. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auch heute auf
dontanwerte, von denen ſpeziell Bochumer Gußſtahl erneut in a

größeren Poſten zu höherem Kurſe aus dem Markte genommen 3
wurden. Einerſeits boten für dieſes Papier noch immer Ge-
rüchte von großen Staatsbeſtellungen und einem angeblich gün- n
ſtigen Semeſtralabſchluß Anregung, anderſeits ſtimulierte für
Montanwerte vor allem ein günſtiger Bericht über den ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt, unter deſſen Eindruck die wenig befriedi-

genden aus der Eiſeninduſtrie ſowie 4die neuerlichen Ermäßigungen der Ausfuhrpreiſe am belgiſchen
Eiſenmarkte ohne Einfluß blieben. Am Bahnenmarkte waren
heute Amerikaner vernachläſſigt, während ſich für Warſchau-
Wiener wieder einige Nachfrage zeigte. Banken mußten von
ihren letzttägigen Beſſerungen heute einen Teil abgeben; doch
blieb das Geſchäft auf dieſem Gebiete, wie auch in Schiffahrks
aktien, gering. Für Elektrizitätsaktien erhielt ſich andauernd
das Jntereſſe. Der Rentenmarkt war ruhig. Von öſterreichi-
ſchen Werten waren Kreditaktien im Anfang etwas gefragt,
mußten aber ſpäter ihre Gewinne wieder abgeben. Vorüber-
gehend trat allgemein Realiſationsneigung hervor; doch blieb die
Grundſtimmun erſichtlich, trotzdem die Umſätze ſich in engenGrenzen r s wer m. 416 ent. Privat
diskont 896 Prozent.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei äußerſt geringfügigen Umſätzen waren die Preiſe am
Weizenmarkte behauptet. Die matte Haltung der Auslands-
börſen machte wenig Eindruck, da die ausländiſchen Offerten
wenig verändert waren und Deckungsbegehr hervortrat. Für
Roggen war die Stimmung feſt infolge kleinen Jnlandangebots
und einiger Lokonachfrage. Futterartikel waren ziemlich be
hauptet. Rüböl war williger. Wetter: Froſt.

weizeun, willig. Mat 203,50 Juli 204,00 September
Roggen, ſtetig. Mai 156,75 Juli 159,24 AC,

September A. Hafer, ſtetig. Mai 155,25 Juli157,50 A. Mai s, ſtetig. Mai 135,00 Juli 137,00 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli A.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Fahrt des Militärluftſchöffs.
Erfurt, 31. Januar. Das Milit ärluftſchiff

„M. 3“ überflog um 1 Uhr 10 Minuten unſere Stadt.
Gotha, 31. Januar. Das Militärluftſchiff

J m er u W ten in Gegenwart des
H g s vor u e gelande iaugenblicklich in die Halle gezogen. t irs

Von der Reiſe des Kronprinzen,
Lucknow, 31. Januar. Der Kronprinz hat im

Hauſe des Gouverneurs der United Provinces Wohnung
genommen. Der Aufenthalt in Lucknow iſt als Ruhe
pauſſe vor dem offiziellan Beſuche Kalkuttas
gedacht.

Berlin als Sitz des Konſulargerichtshofes.
Berlin, 31. Januar. Die Kommiſſion des Reichstags

beſtimmte entgegen dem früheren von der Regierung als
unannehmbar erklärten Beſchluß, nach dem Hamburg a's
Sitz für den zu errichtenden Konſuhargerichtsh of
vorgeſchlagen wird, mit ſieben gegen ſechs Stimmen bei
einer Stimmenthaltung als Sitz des Gerichtshofs gemäß
der Vorlage Berlin.

Regelung der Auslieferung flüchtiger VerbrecherBerlin, 31. Januar. Geſtern wurde n Staats
e kretär dis Auswärtigen und dem britiſchen Botſchafter ein
er trag unterzeichnet, durch den die Auslieferung
flüchtiger Verbrecher zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten
e W Wahl britiſcher Protektorate, zumal in Afrika,
gereg rd.

J erluſt Frau wegen Urkundenfälſchung zuMonaten Gefängnis und den früheren Lehrer Grü v wegen
Zeihilfe zur Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Gefängnis und

Das Urkeik gegen die Rekkorswikwe Herberich rechtskräftig.
Nürnberg, 31. Januar. Das Urteil gegen die

Rektorswitwe Herberich iſt rechts kräftig gewor-den, da die Verurteilte keine Reviſion eingelegt hat

Der Sympathieſtreik der Lemberger Studenten.
Lemberg, 31. Januar. An der hieſigen Univerſität

wurden im Hauptgebäude heute ungehindert Vorleſungen
gehalten. An der Techniſchen Hochſchule finden keine Vor-
leſungen ſtatt. Mehrere Fenſterſcheiben des Gebäudes
wurden zertrümmert. Jn den Korridoren wurden Bänke
als Barrikaden aufgeſtellt.

Eiſenbahnunglück.

Petersburg, 31. Januar. Auf der Strecke Wiatka
Petersburg iſt ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zu
ſammengeſtoßen. Zahlreiche Perſonen ſollen
getötet oder verletzt worden ſein.

Der falſche Tolſtoi.
Petersburg, 31. Januar. Jm Gouvernentent Pfkow

erſchwindelte ein Bauer, der dem verſtorbenen Tolſtoi
ſehr ähnlich ſieht, von anderen Bauern große Geldſummen,
indem er ſich für Tolſtoi ausgab.

Türkiſche Schiffsbeſtellungen bei der Schichauwerft.
Konſtantinopel, 31. Januar. Dem „Tanin“ zufolge hat

der türkiſche Flottenverein beſchloſſen, zwei Torpedo-
bootzerſtörer bei der Schichauwerft zu beſtellen.

Kreta und die Schutzmächte.
Konſtantinopel, 31. Januar. Eine Zirkular-

wo te der Pforte beauftragt die türkiſchen Botſchafter, die
Aufmerkſamkeit der Schutzmächte auf die a in Kreta,
insbeſondere die Verletzungen der Rechte der Moham-
medaner, zu lenken.

Ungünſtige Nachrichten aus dem Yemen.
Konſtantinopel, 31. Januar. Auf der Pforte ver

lautete geſtern, daß ungünſtige Nachrichten aus dem Yemen
eingetroffen ſeien. Sana ſoll von den Aufſtändiſchen der
art eingeſchloſſen ſein, daß man vielleicht mit ſeinem Fall
rechnen muß, bevor Erſatz eintreffen kann.

Zum türkiſch- bulgariſchen Zollkonflikt.
Konſtantinopel, 31. Jan. Die Generalzolldirektion kündigt

an, daß infolge des türkiſch bulgariſchen Zollkonfliktes ſämtliche
nichtbulgariſche Waren vom 3. Februar an von einem Ur-
ſprungszertifikat begleitet ſein müſſen. Der gegen Bul-
garien angewandte Differentialtarif enthält beſonders hohe
Zölle auf Mehl, Häute, Leder und Butter. Die tür-
kiſche Preſſe rät der Regierung an, im Zollkriege zu verharren.

Berlin, 31. Januar. Der Reichstagsabgeordnete Paul
Singer iſt heute mittag geſtorben.
Berlin, 31. Januar. Heute früh fand der im Hauſe
Stolzeſtraße 48 wohnende Mann der Hebamme Mar
witz, als er die Küche betrat, feine Frau und die 28-
jährige Tochter entſerlt auf der Erde vor. Der Raum war
voll Gas. Außerdem enthielt ein auf dem Küchentiſch

ſtehendees Glas augenſcheinlich Gift. Grund zu Dem
Selbſtmord ſoll ſein, daß die Tochter von ihrem
verlaſſen worden iſt.

Hirſchberg i. Schl., 31. Januar. Jn Glausnitz
(Reg.Bez. Liegnitz) ſt a r b nach dem Genuß von Reis
der 20jährige Arbeiter Täubner. Der Stiefvater und
der Stiefbruder des Verſtorbenen ſind an Vergif-
tungserſcheinungen ſchwer erkrankt. Es
wurde eine Unterſuchung eingeleitet.

Hagen (Weſtf.), 31. Januar. Der Verband deutſcher
Kaltwalzwerke berichtigt ſeine geſtrige Meldung dahin, daß
der Verkauf nicht für das dritte, ſondern für das zweite
Viertel des Jahres 10911 freigegeben worden iſt.

München, 31. Januar. Der erſte Vorſteher des
Münchener Handelepvereins, Kommerzienrat Lebrecht,
iſt heute vormittag geſtorben

Belgrad, 31. Januar. Die „Stampa“ meldet: Gegen
den Oberſtleutnant Radoſavljewitſch iſt wegen
Uebernahme minderwertiger Jnfanteriemunition von
Frankreich eine gericht liche Unterſuchung einge-
leitet worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Jannar, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOr drud ratur Wind Wetter ebchſter (niedrigh
Stand Stand

Haue!) 781,4 3 N2 wolkig --0 -4 0Torgau?) 780,9 --4 NO 2 bedeckt 0 -5 0
Nordhauſens) 781,0 --4 80 1 wolttg --1 75 0
Magdeburg“) 7815 -3 N 1 1 3 0Gardelegen“)) 81,6 No 1 l o 6 0
Brocken m1) Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern vorm. ger. Nieder-
chläge. Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Zeitweiſe

Schneeflocken. Nachm. geringe Niederſchläge.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern bei Jsland befindliche Tief hat ſich oſtwärts fort
gepflanzt und den geſtern über Schweden und dem Nordſeegebiete
befindlichen Hochdruckkern ſüdweſtwärts gedrängt. Jm Dienſt-
bezirk herrſchte ziemlich heiteres Froſtwetter, meiſt fiel etwas
Schnee in unmeßbaren Mengen. Da ſich der Hochdruckkern weiter
ſüdweſtwärts verlagern dürfte, ſo haben wir bei nach Weſt drehen
den Winden meiſt trübes, milderes Wetter mit geringen Nieder
ſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 1. Februar: Meiſt trübes, milderes Wetter mit geringen
Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar Zeitweiſe auf-
heiterndes, vielfach wolkiges bis trübes Wetter mit ſtärkerem Froſt
ohne erhebliche Schneeſälle rauher Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Febrnar Teils heiteres, teils
wolkiges, meiſt trockenes Wetter mit ſtrengerem Froſt,
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Ecl. Cohnm, Inhaber Max Frankken, Halle a. S., unte

Herren Anzugstoſffen, fertigen Herren- Anzügen und Paletots,
Knaben Konfektion und solider Arbeiter-arderobe

Wann siehe nächstes Inserat.

Das Vorleſungsverzeichnis

beginnt in

e e ew.

Beste u. vorteilhafteste
Bezugsquelie in

Vereins Ahzelehen

T e
S 3Grösstes pager er Provinz.

Gust. Uhlig, Uhrmacher,
untere L eiprigerstragse.

den nächsten Tagen.

I Voranzeige, Jder Total- Ausverkauf wegen vollstäncdiger Geschaftsauflösung
der im Laden der früheren Firma

lagernden grossen Warenvorräte in

f

a SChuhwarenSoivon-Ausverkalf n

N. Beinicke, Markt 20
Kegelbahn [ſ0igetid h Privat-Iädebendehulb, Alctenmappen,

gut aſphaltiert, Montag abend zu
beſetzen. Hotel Kaiſerhof.

Oeffentlicher Vortragsabend
Mittwoch. den 1. Februar,im Saale des Hotel Kaiser WIIhelm““ (Bernburgerstr.) hier

des Herrn Superintendent Klingemann-Essen

Ilasvlothringen I. e

Alle vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind herzlich
will kommen. Eintritt frei,

Alldeutscher Verhand, ortsgruppe Halle a. S.

s Uhr

ine Vorfavsungotrage.

[1977

Gegen S zinsvergütigung
liofern wir an solvente Personen unter strengster Diskretion

ohne Preisaufsechlag innerhalb Deutsehlands [641

Elegante VYohnung

einzelne neohno Sposo- Herren-, Schlafzimmer

Geldschränkeicheuhren Tepp
lunggesellenEinrichtungen

bis zum feinsten Genre auf

Teilzahlung nach Belieben.
Da unsere Vertreter ständ. auf Reisen sind, werden Kataloge nicht

man verlange deshalb den kostenlosen Besuch desversandt,

v-Finrichtungen

Klubsessel Wand-Pianos Kontor-
Wohnungen vom eijinfachsten

Vertreters zwecks Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen ete.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b.
Berlin S0., Köpenicker Strasse 126 (Viktoriabof).

Bouillon-Würfel
der

liebig Gesellschaft

geben mit kochendem Wasser
übergossen, schnell, bequem

und billig eine Tasse
guter fleischbrühe.,

Strohbüchklinge,
4 Stück 20 Pfg.

SFamos, kFlasehe 78 Pfg. inkl.,

Med. Blutwein, Fl. 78Pfq. inkl.,
Malaga, kFlasche 120 Pfg. inkl.,

Vermuth, Flasehe 120 Pfg. inkl.

Apfelsinen,
Stück 3 Pfg., 8 Stück 20 Pfg.
Zitronen, 10 Stück 28 Ptg.

Ernst Weinhold,
Rathausstr. 6, am Markt.
Aitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Sauerkirschtorten.
Paſteten in jeder Form und Größe.
Hofkonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

peiye- I. Nohnzimer
in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Konſitiſchierei,

Grosse Märkerstr. 26,
Alter Markt 1.Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [1964

Kataloge gratis und franko.

kicharch klemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße

Optiſche Anſtalt. [163

Lehbrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.
1998

Halle, Lindenstrasse 66.

zuwirken.

betitelt

Die Ärztin im Hause
Ein Hilfs- und Nachschlagebueh für Gesunde und Kranke
über die wichtigsten Fragen der Gesundheitslehre und Heil-

med. Jenny Springer.
933 Original

Ausfübrliche Prospekte postfroei,

Preis in Prachtband gebunden K. 17.
Die Hoerstellung des Werkes ist unter Verwendung

kunde von Dr.
1200 Textseiten
Tafeln und Kunstbeilagen

Vorsteberin: Luise Staahbs.

e eJunge Sängerin
erbietet sich, bei kirchlichen Trauungen gesanglich mit-

Näh. i. d. Hofmusikalienhandlung v. Heinr. Hothan.

ä——--———--ILIIAIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIv

J Ein neues Frauenbuch
N

mogdernster Mittel der Buchteebnik erfolgt

einer in Deutschland approb.
Aerztin soeben erschienen,

Gegen
Illustrationen, 56 farbige

Gegen Monatszahlung von k. 3. zu beziehen
Dresdner Verlagshandlung M. O. Groh
Vertreter gesucht! Dresden-N. Vertreter gesucht!

Auswärtige Theater.
Leipzig

Theater: Mittwoch

e Dieorber:

Neues
Salome.
Komödie der Jrrungen.
Der Schlachtenlenker.

Altes Theater: Mittwoch Nachm.:
Die goldene Gans. Abends:
Die ſchöne Riſette. Donners-
tag Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Der
heilige Hain. Donnerstag
Der heilige Hain.

Neues Operetten-Theater: Mitt-
weach: Das Puppenmädel.
Donnerstag Das Puppen-
mädel.

Magdeburg
Stadt Theater Mittwoch

phigenie auf Tauris.
onnerstag: Der Rodelzigeuner.

Halberſtadt
e ſprheater. Mittwoch

Weſpe. Donnerstag Der
Graf von Luxemburg.

Erfurt
Stadt Theater: Mittwoch La

Traviata. Donnerstag Des
Meeres und der Liebe Wellen.

eimar
Hof-Theater: Mittwoch Eugen

Onegin. Donnerstag Die
luſtigen Weiber von Windſor.

Altenburg
Hof Theater: Mittwoch Die
Arnna-Lieſe.

Ernst dchse,
Lelpzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kaffee
für [631

Gesellschaften
M. 1,60--2., 20

per Pfund.

Kontor- und Mustermappen,

Schultornister,
Schanltaschen, es

Frühstückstäschechen,
Schreib- und MAusikmappen

in bester Sattlerarbeit
zu mässigen Preisen,

Paul Göldner,
Sattlerwarenfabrik,

C Neubau Leiprigerstr., 79. 7

n holf-Jacken
(weiß und farbi g) 296für Damen und Madchen,

Größte Auswahl bei
H. Sohne Hachf.. 7 c.

Jn unſerem Töchterpenſionat
finden einige junge Damen, welche

Kochen, Backen und Einmachen
erlernen wollen, frdl. Aufnahme.
P. Grund und Tochter,
Zinksgartenſtraße 12 II.

Junger Landwirt, 28 Jahre
alt, Beſitzer eines ſchönen mittleren
Gutes, wünſcht die Bekannt-
ſchaft einer jung. vermögenden
Dame zwecks baldiger Ver-
heiratung. Gefl. Offerten unter
Z. v. 523 an die Exped. d. Ztg.

re Leipzigerstr. 1,
im alten Rathaus

S
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S (Creifswald
für das Sommerſemeſter
1911 iſt erſchienen u. wird auf
Wunſch koſtenlos überſandt.

Verreist
bis zum 6. Februar.
Dr. Zeleites.

Silberne Kaſreelöfel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,

1 SS

Familiennachrichten.

W.

Verlobt: Frl. Alma Oſt eroth
mit Herrn Landwirt Albert
Kamla (Rohrsheim Deren-
burg). Frl. Helene Wegener
mit Herrn Lehrer Otto Lange
(Delitzſch Niederclobigau).

Geboren: Ein Sohn: Herrn
A. Hofmann GVBitterfeld).
Eine Tochter: Herrn Zeug-
Oberleutnant Koch (Torgau).
Herrn Oberlehrer Johannes
Willing (Langenſalza).,

Geſtorben: Herr Muſiklehrer
Alwin Hölz er (Eisleben). Hr.
Rentier Adolf Knibbe (Aſchers-
leben). Herr Schneidermeiſter
Friedrich Gerlach (Harzgerode).

(Nordhauſen). Herr
Guſtav

wacker
Landwirt

Umnuß
(Aſchersleben).

Schneider geb.
erbeten. Anonym zwecklos. (Merſeburg).

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeſchenke

in Gold, Silber- u. Geißlinger
ſchwerverſilb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne
Beſtecks, Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel c.
20 neue Modelle

vorrätig.
Geißliuger und
Alpacca Beſtecks
in ſchwerer Ver
ſilberung, 20 neue
Modelle vorrätig.

Lagerbeſichtigung erbeten.

Sehenswerte Ausſtellung
und. roße Auswahl in der

aſeberg-Paſſage und
3 Schaufenſtern.

Paul Maseberg, Juwelier,
Nur wroße Ulrichſtraße 48,gegenüber der Bölbergaſſe

Gestern nacht gegen 1 Uhr verstarb plötzlich und un-
erwartet unser treubewährter Geschärſtsſührer Herr

Carl Kindervater.
Dem Verstorbenen, welcher seit Begründung des Unter-

nehmens mit soltenem Vifer und Pflichttreue die Interessen e
unserer Gezellschaft vertrat und welcher durch seinen
lanteren, liebens würdigen Oharakter sich unsere volle
Sympathio erwarb, sichern wir auch über das Grab hinaus
ein ehrendes unvergessliches Gedenken.

Halle a. S., den 30. Januar 1911.

Aufsichtsrat und Gesellschafter
des „Triumph-Automat“,

G. m. b. H.

Hi. Fabrikbeſitzer Rudolf Ha ne-

Müller
(Großjena). Hr. Rentier Wilhelm

(Naumburg a. S.).
Herr Rentier Jacob Ziegler

Frau Hulda
Hoffmann

h r r

u

Schafft volles und uppig9es
HaarB. seit Hladarausfall

und KopfschoppenGroße Auswahl, billigſte Preiſe.

Heute früh 8 Ubr verschied plötzlich und unerwartet
mein lieber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder, Enkel und
Neffe, der Lamd wirt

Otto Priätsche
im 23. Lebensjahre

OslIme, den 30., Januar 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Martha Fritsche geb. Maennioke.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Pebruar,

nachm. 3 Uhr statt,

Innigsten Dank berzlicheter Teilnahme denen, welche
beim Hinseheiden unseres teuren Entschlafenen, des
früheren Gutebesitzers

Franz Zschege
die letzte Ebre erwiesen.

Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen

Franz Zschegre, Lehndorf b. Cossdorf.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung I. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Wallwitz, 30. Januar. (Die Kaiſers- Geburts

tagsfeier des Kriegervereins Wallwitz und Um-
gegen d) fand am 29. Januar ſtatt. Aus dem reichhaltigen und
vorzüglich durchgeführten Programme ſeien beſonders die beiden
Theaterſtücke „Militärfromm“ von Moſer und von Trotha und
Das Schwert des Damokles“ von Putlitz hervorgehoben. Die
beiden Einakter wurden in vorzüglicher Weiſe von Damen und
Herren des Vereins zur Aufführung gebracht. Rauſchender Bei
fall belohnte die Mitwirkenden. Die Feſtrede hielt Herr Amts
vorſteher und Gutsbeſitzer Sickert Trebitz a. P. Er ſchilderte
unſeren Kaiſer als einen Wahrer des Friedens, unter dem
Deutſchland eine achtunggebietende Machtſtellung errungen hat.
Die Anſprache klang in einem Kaiſerhoch und dem Abſingen der
PNationalhhmne aus. Ein äußerſt beluſtigendes Moment wurde
durch das Auftreten eines Schnellmalers in das Programm ge-
tragen. Nach einer Reihe militäriſcher Darſtellungen zauberte
derſelbe den allerorts beliebten Vorſitzenden des Vereins, Herrn
Amtsvorſteher Sickert, auf das Papier. Beſonders mit letzterer
Nummer errang er ſtürmiſchen Beifall. Alle Darbietungen
wurden von Geſängen des Männergeſangvereins Wallwitz um-
rahmt. Der Saal vermochte die große Zahl der Teilnehmer und
Gäſte kaum zu faſſen. Letzteres iſt ein gutes Zeichen dafür, daß
der patriotiſche Sinn in unſerer Gegend in feſtem Grunde
wurzelt und daß für zerſetzende Elemente kein Raum iſt. Möge
die vorzüglich verlaufene Kaiſers-Geburtstagsfeier dazu bei-
tragen, daß Königstreue und Vaterlandsliebe die Grundfeſten
jeglichen Handelns und Denkens bleiben.

D),.. Schwerz bei Niemberg, 30. Januar. (Kaiſergeburts-
tag sfeier.) Geſtery hielt der Kriegerverein Dammendorf-Schwerz
ier ſeine Kaiſergeburtstagsfeier ab. Am Vormittag war Kirchgang
Paſtor Gößler vredigte über Pſalm 27, 1--3. Derſelbe hielt bei
der am Abend im Häderſchen Lokale ſtattfindenden Feier die Feſtrede,
die in ein Hoch auf den geliebten Landesherrn ausklang. Der
ſcheidende Vorſitzende Arlt gab in kurzen Umriſſen eine Geſchichte
der Entſtehung und des Wachstums des Vereins und mahnte ſeine
Kameraden, in der alten Bahn weiter zu wandeln. Sein Hoch galt
dem Kriegerverein. Der neue Vorſitzende Heinrich feierte ſeinen
Vorgänger im Amt und brachte auf das ehrwürdige Ehepaar Arlt
ein Hoch aus. Ein Ball hielt die Feiernden in harmoniſcher,
patriotiſcher Stimmung noch lange fröhlich beieinander.
g. Lochau (Saalkreis), 30. Januar. (Kaiſersgeburts-
tagsfeiern.) Der Kriegerverein zuſammen mit dem Turnverein
und zahlreichen patriotiſch geſinnten Gäſten beging am Freitag abend
die Kaiſergeburtstagsfeier durch eine Abendunterhaltung verbunden mit
Feſtkommers im Saale des Herrn M. Schulze. Die Feſtrede hielt
Herr Paſtor von Wodtke; die zündenden Worte klangen in das
Kaiſerhoch aus. Theatraliſche Aufführungen ernſten und heiteren Jn-
halts, lebende Bilder, dem Feſte angepaßte Geſänge unter der bewährten
Leitung des Herrn Lehrer Schröder und Bünning verſchönten
den Abend. Ein ſich anſchließender Feſtkommers beſchloß die wohl
gelungene Feier. Bei Herrn Gaſtwirt Ferch hatten ſich die Mitglieder
des Radfahrervereins „Falke“ und des Vereins „Concordia“ nebſt
zahlreichen Gäſten ebenfalls zu einer patriotiſchen Feier verſammelt.
Herr Gemeindevorſteher Knittel-Lochau toaſtete auf beide Ver
eine, Herr Landwirt A. Klemm jun. Buroliebenau auf die Gäſte.
Der weitere Verlauf des Abends brachte luſtige und ernſte Einakter,
deren Hauptrollen in bewährten Händen lagen, ſowie lebende Bilder
und ein amüſantes Singſpiel, das viel Anerkennung ſand. Ein ſich
anſchließendes Kränzchen hielt die Teilnehmer bis zum Morgen in
ſchönſter Harmonie vereint.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 30. Januar. (Veteranen-
ehrnng.) Am Freitag wurde von den Gemeinden Priſchöna, Raßnitz
und Weßmar den noch lebenden Veteranen aus Anlaß der Kaiſer-
Geburtstagsfeier dadurch eine Ehrung erwieſen, daß ihnen ein Feſtmahl
durch freiwillige Spenden bereitet wurde. Es nahmen neun Veteranen
daran teil, drei waren leider durch Krankheit an ihrem Erſcheinen
verhindert, außerdem 30 Mitglieder der Gemeinden. Die Begrüßungs-
rede hielt Herr Lehrer Schulze, die in das Kaiſerhoch ausklang.
Herr Schmiedemeiſter Lorenz feierte die Veteranen, Herr Kriegs
veteran und Gemeindevorſteher WiemertPitſchöna brachte der
Veteranen Dank zum Ausdruck. Noch andere ſinnige Anſprachen der
Herren Gemeindevorſteher Frenzel und Alb. Frenzel ſolgten.
Herrliche, dem Ganzen angepaßte Geſänge verſchönten den Abend.
Geſtern fand vom Kriegerverein ein gemeinfamer Kirchgang ſtatt und
am Abend folgte der Kriegerball.

Ermsleben, 30. Januar. (Bürgermeiſterwahl.) Jn
der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde Rateherr Kaufmann
Oskar Putz mann von hier zum Bürgerm iſter ewählt.

K. Bitterfeld, 30. Januar. (Kreisſparkaſſe.) Nach
dem ſoeben erſchienenen 68. Verwaltungsbericht der Sparkaſſe
unſeres Kreiſes für das Jahr 1910 betrugen die Spareinlagen
am Schluſſe des Jahres vorher 20 025 287,73 Mk., wozu an Neu-
einzahlungen 3885 670,02 Mk. und an gutgeſchriebenen Zinſen
595 785,11 Mk., zuſammen alſo 4 481 453,13 Mk. treten. Zurück-
gezahlt wurden 3 481 572,18 Mk., ſo daß ſich der Geſamtbetrag der
Spareinlagen Ende 1910 auf 21 025 168,68 Mk. belief. Dieſer
verteilt ſich auf 24 188 Bücher (im Vorjahre 23 622). Es waren
Bücher im Umlauf mit Einlagen bis 60 Mk. 5973, bis 150 Mk.
3432, bis 300 Mk. 3006, bis 600 Mk. 3576, bis 1500 Mk. 4471, bis
3000 Mk. 2240, bis 10 000 Mk. 1344 und über 10 000 Mk. 146 Stück.
Auf jedes Konto entfällt im Durchſchnitt eine Einlage von 8609,24
Mark gegen 847,74 Mk. im Vorjahre. Zur Erleichterung des
Verkehrs ſind 10 Annahmeſtellen errichtet, bei denen im Jahre
1910 743 961,60 Mk. eingezahlt wurden. Hiervon entfallen auf
Gräfenhainichen 229000 Mk., auf Zörbig 159 286,86
Mark, auf Roitzſch 124 210 Mk., auf Oſtrau 7 538,30 Mk.,
auf Salzfurth 42906,31 Mk., auf Brehna 36 559,40 Mk.,
auf Pouch 35 920,50 Mk., auf Aut hauſen 18742,80 Mk., auf
Düben 24 432,53 Mk. und auf Holzweißig 5364,90 Mk.
Die Geſamteinnahmen betrugen 8 428 113,57 Mk., denen Aus-
gaben in Höhe von 8070 584,51 Mk. gegenüberſtehen. Einkünfte
und Aufwand ſtellen ſich auf je 777 345,63 Mk., während Aktiva
und Paſſiva mit 21 025 168.68 Mk. balanzieren. Der Reſerve
fonds iſt von 2 190 284,20 Mk. auf 2 226 251,98 Mk. angewachſen,
g den letzten 10 Jahren von 1 534 558,93 Mk. auf die genannte
Summe.
t Stedten 31. Januar. (Schwer verunglückt.) Der

hier wohnende Arbeiter Karl Eichmann zog ſich durch Ansrutſchen
auf einer Drehſcheibe beim Tragen von Holz im hieſigen Schachte eine
ſchwere Verletzung am linken Arme zu, die ſeine Ueberführung in das
Eislebener Kravkenhaus vötig machte.

Aſchersleben, 30. Januar. (Umfangreiche Betrü-
gereien) eines Teiles der Förderleute auf Schacht IV der
Kaliwerke Aſchersleben brachte eine Verhandlung vor dem
hieſigen Gewerbegericht an den Tag. Eiy Fördermann war, wie der
„Anzeiger“ meldet. von den Kaliwerken ohne Kündigung auf Grund
der Arbeitsordnung entlaſſen worden, weil er einem Beamten Betrü
gereien in der Lohnverrechnung vorgeworfen hatte. Er klagte deshalb
vor dem Gewerbegericht, daß ihm der für die 14tägige Kündigungsfriſt
zuſtehende Lohn ausgezahlt würde. Bei der Vernehmung gaben
ſämtliche Zeugen an, daß den Auſſichtsbeamten von den damit beauf
tragten Vertraueneperſonen, darunter auch dem Kläger, mehr ge
füllte Wagen angegeben wurden, als in Wirklichkeit gefüllt
waren. Durch die Verhandlung fanden auch die fortgeſetzten
Streikandrohungen, mit denen die beteiligten Förderleute
die inführung jeglicher Kontrolle zu verhindern ſuchten, ihre Auf

g.
klärune

O Nordhauſen, 30. Januar, (Verſuchter Rache akt.
Lehrer Sterbe-, Witwen-

j ſtützung skaſſe. Erklärung des Vorſtandes des
nationalliberalen Vereins. Schwindler.) Jn der
letzten Nacht hat zwiſchen 2 und 3 Uhr an der Ecke der Weber und
Sedanſtraße ein Unbekannter auf den auf ſeinem Rundgange befind
lichen Nachtpoliziſten zwei Revolverſchüſſe abgegeben, die glücklicher
weiſe fehlgingen, und dann die Flucht ergriffen. Er iſt unerkannt
entkommen. Die Bieckſtiftung, die zu Ehren des ehemaligen Erfurter
Regierungsſchulrates Bieck gegrüudete Sterbe-z, Witwen und Waiſen
Unterſtützungskaſſe der Nordhäuſer Lehrer, hielt dieſer Tage ihre
Generalverſammlung ab, in welcher berichtet wurde, daß der Kaſſe
53 Mitglieder angehören, ſie ein Geſamtvermögen von 17 625,63 Mk.
beſitzt und im letzten Jahre an 15 Lehrerwitwen und eine Lehrerwaiſe
an Jahresunterſtützungen (à 30 Mk.) 480 Mk. gezahlt hat. Der
Vorſtand des nationalliberalen Vereins des Wahlkreiſes Nordhauſen
Graſſchaft Hohenſtein erläßt heute eine Erklärung, daß er weder jemals
beſchloſſen habe, noch daran denke, die Kandidatur Trittel (Profeſſor
Dr. Trittel hier iſt zum Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl
von der Generalverſammlung des nationalliberalen Vereins am
30. November 1910 aufgeſtellt worden) zu gunſten des bisherigen,
fortſchrittlichen Abgeordneten des Wahlkreiſes Dr. Wiemer zurückzu
ziehen. Ein Schwindler hat in der letzten Zeit hier und in den
Nachbarſtädten Sachſa, Herzberg, Oſterode, Alfeld und Goslar „Gaſt
rollen“ gegeben, ſich für einen Offizier, Diplomingenieur, Referendar
oder Aſſeſſor ausgegeben und allerlei wertvolle Gegenſtände und Geld
erſchwindelt.

W Thale a. H., 30. Januar. (Der Kreifstag des
Kreiſes Quedlinburg) beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
u. a. mit dem Antrage der Gemeinde Thale, ihr einen Zuſchuß zu
den Koſten der Anlage eines direkten Verbindungsweges zwiſchen dem
Staatebahnhof und dem Bahnhof „Bodetal“ zu gewähren, da der Bau
eines ſolchen im Jntereſſe des allgemeinen Verkehrs liege und die
jetzigen Zuſtände unhaltbare ſeien. Der Kreistag lehnte jedoch das
Geſuch ab. Gegen dieſen Beſchluß hat die Gemeinde beim Bezirks-
ausſchuß Klage erhoben und hat dieſer dahin entſchieden, daß der
Kreis Quedlinburg mit der Summe von 5000 Mk. zu den Baukoſten
heranzuziehen ſei. Die Königl. Eiſenbahndirektion hat ſich bereit
erklärt, eine Unterführung am Eiſenbahnübergange im Zuge der Poſt
ſtraße unter der Bedingung anlegen zu laſſen, wenn die Gemeinde
Thale einen Zuſchuß von 3000 Mk. zu den auf 28000 Mk. ver-
anſchlagten Baukoſten leiſtet. Die Gemeindevertretung hat dies ab
gelehnt

V Wittenberg, 30. Jan. Superintendent Quandtf.
Wahl.) Jn Großlichterfelde verſtarb im 76. Lebensjahre der

frühere hieſige Superintendent und erſte Direktor des Prediger-
ſeminars D. Quandt. Der Dahingeſchiedene hat hier faſt zwei
Jahrzehnte hindurch eine ſehr ſegensreiche Tätigkeit entfaltet und
erfreute ſich großer Beliebtheit. Auch ſchriftſtelleriſch iſt der Ver
ſtorbene tätig geweſen; von ſeinen Schriften ſeien hier genannt
„Zionsblumen“, Garben und Halme“, „Des Kindes Leben“.
Zum juriſtiſchen Hilfsarbeiter des hieſigen Magiſtrats wurde der
bei dem hieſigen Königlichen Amtsgericht tätige Gerichtsaſſeſſor
Dr. Rasmus gewählt. Demſelben ſoll auch das hier zu er-
richtende Kaufmanns- und Gewerbegericht übertragen werden.

Laucha (U.), 30. Januar. (Sanitätskolonne.) Unſere
unter der Leitung des Bürgermeiſters Kraneis ſtehende Sanitäts
kolonne erhielt vom Kreiſe 100 Mk. und von der Stadt 500 Mk.
Davon iſt u. a. eine fahrbare Trage angeſchafft worden.

W. Erfurt, 30. Januar. (Feuer. Verhaftet.) Jn
Biſchleben entſtand am Sonntag früh auf dem Grund ück des
Gemeindebackhauſes Feuer, das das Haus vollſtändig einäſcherte.
Auch große Mehl- und Feuerungsvorräte verbrannten. Der im
Verdacht der Wechſelfälſchung ſtehende, vor einigen Wochen flüchtig ge
wordene Kaufmann Karl Jung aus Erfurt konnte am Sonnabend
in Stuttgart verhaftet und dann nach Erfurt zurücktransportiert
werden.

e. Calbe a. M., 30. Januar. (Neues Amtsgericht?)
Wie verlautet, geht die Juſtizbehörde mit dem Plane um, in hieſiger
Stadt ein neu s Amtsgerichtsgebäude zu erbauen.

e. Güſſefeld b. Calbe a. M., 30. Januar. Ein trauriges
Nachſpiel) einer militäriſchen Einquartierung im hieſigen Dorfe
gelegentlich des letzt n Manövers wird demnächſt vor dem Kriegs
gericht der 7. Diviſion zu Magdeburg zur Verhandlung kommen.
Eine Eskadron des 16. Ulanenregiments (Garniſon Salzwedel) lag
am 23. September hier im Quartier. Drei Unteroffiziere der
Eskadron gerieten am Abend im Gaſthauſe mit dem Landwirts-
ſohn W. in Streit, der zu Tätlichkeiten ausartete. W. erlitt ſchwere
Verletzungen, an deren Folgen er noch heute zu leiden hat. Eine
militäriſche Kommiſſion weilte vor einigen Tagen hier, um den Tat-
beſtand an Ort und Stelle aufzunehmen.

W. Weimar, 30. Januar. (Jn der heutigen erſten
Sitzung des Landtage s) begründete Staatsminiſter Dr. Rothe
zunächſt einen Ueberſtieg in Höhe von über 13 000 Mk. für bauliche
Herſtellungen am Großherzoglichen Muſeum. Die Angelegenheit wurde
dem Finanzausſchuß überwieſen. Der nächſte Punkt der Tagesordnung
betraf die Verwaltung des Erbſchaftsſteueramtes. Die Regierung
wünſcht hierfür einen beſonderen Beamten, der richterliche Beſugniſſe
hat. Nach längerer Debatte wurde die Angelegenheit dem Finanz-
ausſchuß überwieſen. Zum Schluß wurde eine Summe von über
126 000 Mark für einen Erweiterungsbau zum Realgymnaſium in
Weimar gewünſcht. Dieſe Vorlage ging ebenſalls an den Finanz-
ausſchuß bezw. an den Bauausſchuß.

W. Gera (Reuß), 30. Januar. (An neuen Vorlagen
ſind dem Landtage weiter zugegangen eine Rihe Forde-
rungen für Schulbauten. Das Thüringer Frauenaſyl in Köſtritz, das
jetzt neu gebaut wird, ſoll 3000 Mk. erhalten. Die Regierung iſt
bereit, zur Förderung des Turnweſens in den Vereinen 3500 Mk.
bereit zu ſtellen. Das Turnen ſoll ferner als Unterrichtsſtoff in die
Lehrpläne der Fortbildungsſchnlen aufgenommen werden, Außerdem
wird die Regierung dem Landtage ein Geſetz vorlegen, das den ge
werblichen Güterausſchlachtungshandel bekämpfen ſoll. Endlich iſt dem
Landtage noch ein Geſetz zur Bekämpfung anſteckender Krankheiten zu
gegangen.

t. Langenderg (Reuß), 30. Januar. (Die Hausbeſitzer
und die Beſitzwechſelſtener.) Gegen die von ſeiten der
Gemeindevertretung beabſichtigte Einführung einer kommunalen Grund
beſitzwechſelabgabe erhoben die hieſigen Hausbeſitzer Proteſt. Der
„Hausbeſitzerverein für Langenberg“ hat beim G meinderat eine Ein
gabe eingereicht, in der er zu erklären ſucht, weshalb die Hoausbeſitzer
die Vorlage der Beſitzwechſelabgabe abgelehnt wiſſen wollte.

W. Schmalkalden, 30. Januar. (Feuerim Schützenhau s.)
Jn vergangener Nacht entſtand in dem vor 1!/, Jahren errichteten
Schützenhauſe Feurr, das ſchnell um ſich griff und das G bäude bis
auf das Erdgeſchoß zerſtörte. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Lichtenfels, 30. Jan. ntateinesSiebzehnjährigen.)
Heute nacht wurde hier der 40 jährige Schloſſer Treubel, der mit
ſeiner Ehefrau von einem Vergnügen nach Hauſe ging, von einem
17 jährigen Burſchen ohne Urſache niedergeſtochen. Er wurde durch
drei Stiche in den Nacken und Arm ſchwer verletzt, ſo daß er in das
en eingeliefert werden mußte, wo man an ſeinem Aufkommen
zweifelt.

Wiſſenſchaſt, Kunſt und Theater.
Wiedereröffnung der Helmſtedter Univerſität. Ein

Aufruf an die Helmſtedter Bürgerſchaft beabſichtigt die
m ererbſinung der Helmſtedter Univerſität Julig Caro-
ing.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Münſter i. W. wird uns ge
ſchrieben: Jn der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Münſter i. W. habilitierte ſich der Gerichtsaſſ ſſor Dr.

und VWVaiſen- Unter Hans Bus z. Er iſt 1881 zu Steinwehr in Pommern geboren.

Weedizinalrat Dr. med. Joſef Wolfſteiner, Privatdozent für
Pathologie und Therapie an der Univerſität München begeht am
2. Februar ſeinen 90. Geburtstag. Er ſtammt aus Holzheim.
Geh. Rat Profeſſor Dr. Wilhelm Waldeyer, Direktor des anga-
tomiſchen Jnſtituts an der Berliner Univerſität, Mitglied und be
ſtändiger Sekretär der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, wurde
aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen zum Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. Der berühmte Anatome ſteht
im 75. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Hehlen in Braunſchweig.
Man ſchrebt uns Dr. med, et phil. Georg Mich agelis, wiſſen
ſchaftlicher Mitarbeiter des Jnſtituts ſür Infektionskrankheiten in
Berlin, wurde zum Titular-Profeſſor ernannt. Michaelis iſt 1865
zu Gülzow in Pommern geboren.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 St. Andreasberg i. H., 30. Januar. (Wetterbericht.

Temperatur: 49; Wind: Nord, Schneetreiben.
4 Friedrichroda i. Th., 30. Januar. (Winterſport.)

Am 25. Januar fand hier ein Tailing party ſtatt, zu dem ſich
bei dem wundervollen Winterwetter und dem prächtigen Rauhreif eine
große Anzahl Winterſportler gemeldet hatten. In vier langen,
ſchlangenartigen Zügen bewegten ſich die Rodeln, zu je zehn bis zwölf
gekoppelt, über den Heuberg nach dem Spießberg. Von hier rodelten
bald alle Teilnehmer zu Tal, um ſich an einem Gynkhama-
Rennen zu ergötzen: 1. Eierrennen (ein Ei auf einem Löffel
balanzieren): 1. Frl. Fuchs, 2. Herr Schneider, 3. Frl. Schenk;
2. Kartoffelrennen (vier Kartoffeln in je einen Eimer legen):
1. Frl. Gold, 2. Frl. Stein, 3. Frau Dr. Bieling; 3. Becher-
rennen (einen gefüllten Becher traneportieren): Herr Schneider.

Am 26. Januar hat ſich hier ein Eisklub konſtituiert, um den
Eisſport auf den reizenden Bahnen des Vereins in Reinhardsvrunn
zu pflegen und zu fördern.

Wetter- und Sportbericht von Oberhof i. Thür. am 30. Jan.
Barometerſtand ſteigend Wind: önlich Schneehöhe 50 em Ski-
bahn, Rodelbahn, Bobsleighbahn, Skikjörningbahn, Eislauſbahn und
Schlittenbahn gut. Wetterausſichten günſtig, 10 em Neuſchnee.
Temperatur: 60.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Pfarrer und Kreisſchulinſpektor

Dr. Waldemar Zehlke zu G'oß-Roſenburg im Kreiſe Kalbe der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kirchenälteſten und Orts-
vorſteher, Ackergutsbeſitzer Chriſtioan Oßwald zu Groß-Roſenburg
im Kreiſe Kalbe, dem Standesbeamten und Rentmeiſter Julius
Krahmer zu Mücheln im Kreiſe Querfurt, dem Bahnhoſsver-
walter a. D. Viktor Meſſing zu Gotha, dem Oberbahn-
aſſiſtenten a. D. Karl Heinſius zu Kalbe a. S. der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Maurer Heinrich Engler zu Groß-
Roſenburg im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundsheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus dem
Schlachthaus zu Gmünd, Jagſtkreis, und aus Baar, B zirk
Jngolſtadt in Oberbayern, am 26. Januar 1911. Das Erlöſchen der
Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu
Magdeburg am 27. Januar 1911. Die am 14. Januar
wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche über den Vieh-und
Schlachthoſin Berlin verhängte Sperre iſt, der „Allg. Fleiſcherztg.“
zufolge, auſgehoben worden. Der Viehhof bleibt aber bis auf weiteres
Beobachtungsbezirk.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſns. Die Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt bekanntlich, nach Oſtern
an der land wirtſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg a. E, einen
dritten Ausbildungekurſus für Rindviehkontrollbeamte ab
zuhalten. Es können nur unverheiratete Landwirte bis zum Alter
von 30 Jahren Berückſichtigung finden, die Erfahrung in der Rindvieg-
zucht beſitzen und eine landwirtſchaftliche Schule beſucht hnben. Der
Kurſus dauert ſechs Wechen. Es iſt Ausſicht auf baldige Anſtellung
in der Provinz vorhanden. Das Unterrichtshonorar beträgt 40 Mk.
Der Beginn des Kurſus wird noch näher bekanntgegeben. Die An-
meldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſer
ſtraße 7, zu richten, die auch alles Nähere über die Einrichtung des
Kurſus mitteilt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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tauchen täglich neue ſogenannte „Kaffee-Erſatz-
mittel“ auf, um meiſtens ebenſo ſchnell wieder s
von der Bildfläche zu verſchwinden. Keines von allen

hat den Erfolg wie Kathreiners Malzhkaffee, der ſich
ſeit 20 Jahren als verbreitetſter und beliebteſter
Malzkaffee behauptet hat und deſſen Konſum aller
Konkurrenz zum Trotz von Jahr zu Jahr zunimmt.
Der echte Kathreiners Malzkaffee wird nie loſe
ausgewogen verkauft, ſondern nur in geſchloſſenen
Paketen mit dem Bild des Pfarrer Kneipp. Dieſe
Packung wird viel nachzuahmen verſucht, alſo

Vorſicht beim Einkauf.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Eisleber Discontogeſellſchaft, Eisleben. Jn der am Mon-
tag abend ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrates gelangte der
Abſchluß über das Geſchäftsjahr 1910 zur Vorlage. Es wurde
beſchloſſen, die Generalverſammlung am 11. März d. J. abzu
halten und derſelben, wie in den beiden Vorjahren, die Ver-
teilung einer Dividende von 13 Prozent vorzuſchlagen.

y. Mitteldeutſche Kreditbank. Die Dividende iſt diesmal
mit 626 Proz. in Ausſicht genommen.

—-y. Nationalbank für Deutſchland. Jn unterrichteten Kreiſen
nimmt man an, daß die Dividende für 1910 mit 7 Proz.
(i. V. 636 Proz.) in Vorſchlag gebracht werden würde.

y. Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Verwaltungsrates vom 26. Januar wurde der Rech-
nungsabſchluß für das Jahr 1910 feſtgeſtellt. Das Geſchäftsjahr
hat mit einem Verluſt abgeſchloſſen. Gegenüber einer Prämien-
einnahme von 3219 521 A waren für Hagelſchäden und Regu-
lierungskoſten 2 866 133 aufzuwenden. Unter Berückſichtigung
der Zinſen und ſonſtigen Nebeneinnahmen einerſeits und ſämt-
licher Verwaltungskoſten andererſeits ergab ſich ein Jahresverluſt
von 177 955

y. Gewerkſchaft Salzmünde. Aus dem Geſchäftsberecht für
1910 iſt u. a. folgendes hervorzuheben: Die ſhndikatliche Be
teiligung der Gewerkſchaft, die Anfang des Jahres 14,18
betrug, ermäßigte ſich durch den Eintritt neuer Werke auf 12,21
Von dem Recht der Quoten-An- und Verkäufe hat auch Salz-
münde Gebrauch gemacht und ziemlich umfangreiche Quotenkäufe
und Tauſche vorgenommen, ſo daß hierdurch der Geſamtumſatz
nicht unerheblich beeinflußt iſt. Die Förderung hat im Berichts-
jahre 873 148 D.-Ztr. Rohſalz betragen; der Abſatz belief ſich auf
162 096,41 D.-Ztr. Kalierzeugniſſe, die einen Gehalt von
68 906,03 D.Ztr. K.O hatten. Hierfür wurden 1 787 224,74
erlöſt, zu welchen noch 67394,40 für andere Erzeugniſſe
kommen, ſo daß der Geſamtumſatz 1 854 619,14 A betragen hat.
Hieraus wurde erzielt ein Gewinn von 814 361,44 der ſich
unter Hinzurechnung des Vortrages aus 1909 auf 1 106 920
ſtellte. Als Ausbeute wurden 250000 A verteilt, zu Ab-
ſchreibungen werden 707 036,68 verwandt. 149 883,32
werden auf neue Rechnung vorgetragen. Für das kommende Jahr

die Gewerkſchaft höhere Ausbeute in Ausſicht ſtellen zu
önnen.

y. Deutſch-Ueberſeeiſche Elektrizitäts geſellſchaft. Die
Generalverſammlung beſchloß die Ausgabe von 10 Millionen Mark
neuer Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1911.
Von den neuen Aktien werden 9 Millionen Mark den Aktionären
zu 130 Proz. angeboten. Die reſtliche 1 Million Mark wird dazu
verwandt, um den Aktien in Brüſſel einen Markt zu ſchaffen. Das
Geſamtergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt recht be-
friedigend, ſo daß wieder mit der vorjährigen Dividende gerechnet
werden darf.

y. H. Schomburg und Söhne, A.G. in Berlin. Die General-
verſammlung genehmigte die Dividende von 7 Proz. Jm
laufenden Geſchäftsjahre halte ſich der Umſatz unge-
fähr auf der vorjährigen Höhe.

y. Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie- Geſellſchaft in Barmen.
Der Generalverſammlung wird die Verteilung einer Divi
dende von wieder 4 Prozent vorgeſchlagen.

y. Varziner Papierfabrik, A./G. Die Verwaltung be-
antragt für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 12 Pro z. (gegen 8 Proz. im Vorjahre) und
gleichzeitig eine Erhöhung des Aktienkapitals um
2 Millionen auf 7 Millionen Mark. Die neuen Aktien ſollen, wie
verlautet, den Aktionären zu ca. 160 Proz. angeboten werden.

Dividendenvorſchläge für 1910. Schleſiſche Boden-
kreditbank wieder 8 Proz. Deutſche Ton- und Stein-
zeugwerke in Charlottenburg-Münſterberg i. Schleſ.
10 Proz. (i. V. 9 Proz.). Mechaniſche Weberei von Mühl-
bach in Augsburg 16 Proz. (i. V. 1814 Proz.). MechaniſcheBaumwollſpinnerei und Weberei in K aufbheuren 43
Prozent (i. V. 10 Proz.). Hannöverſche Bank wieder
716 Proz. Glaſuritwerke M. Winkelmann, Akt.Geſ. in
Hamburg 10 Proz. (i. V. 12 Proz.).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. Januar er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän
Schütze, mit Stückgut von Hamburg im Anhang Kahn Nr. 211,
Steuermann Aug. Jerſch, mit Zucker von Tangermünde.

Wochen-Markktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 24. bis 30. Januar 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 19,50 14,20 S 16,00Gardelegen 19,50 ,90 17,70Stendal, Stadt 18,60--19,80 13,90- 14,60 12,20 14.00. 14,60-—16,20

Stendal, Land S 14,75 cWolmirſtedt 19,50--20,00 14,40—15,00 [18,20 19,40 16,40-—-17, 10 2
Neuhaldensleben 19,70 S
älſchersleben, St. 18,00-19,90 14,00-—15,80 16,00--19,002 15,00 17,00 26,00-—28,00
Halberſtadt, Stadt 18,00-19,70 14,50--15,60 17,00--21,208 15,50 17,50 22,00--27,50
Halberſtadt, Land 19,20 19,70 14,50-—15,00 18,50 19,50 16,30--16,50 18,00 24,00
Wernigerode 19,00-—-20,00 14,50--15,00 17,650-—19,50 15,75-—-16,80 22,00-—28,00
Saalkreis 19,30-—-19,60 14,80--15,10 16,00 18,50 16.00-—-18,00 18,00 20,00
g. Stadt 19,80--19,80 14,70—15,20 17,00--20,00 165,30-—16,10 21,00--238,00

Mansf. Seekreis S S 19,10Weitzenfels, Stadt 19,00 19,80 15,00-—15,60 17,00-—-19,00 16,00 16,60

eitz, Land 19,40 15,00 e 16.20 Sa 14,50--15,80 16,00-—18,00 14,50 16,00 24,00-—28, 00
15,00Mühlhauſen, Ld. 19,20 5,Erfurt, Staat u8,00--20,00 15,00 16,00 16,50--21,00 15,25--17,00 21,00- 25, 00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Chevaliergerſte 18,00 bis 20,70,
9) Futtergerſte 13,00 14,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 24. bis 30. Januar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu San K ur
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 4,40—5,80 5 00--6,00 3,40-—8,80 2,60 8,40

do. Land 3,80 S S SWolmirſtedt 4,50-—-7,50 5,00--7,50 5,00 6 00 4,25--6, 50
Aſchersleben, St. 4,40--6,50 2 5,00--6,00 5,00 6,00 3,60 4,00

4,80 8,00 S 5,50-—-,700 6,00 6,00 4,20- 5,00alberſtadt, Land 6,00 6,002 5,508 3,80*Wernigerode 5,00 7,00 2 6,00 7,00 5,00 6,00 8,20 4,00
alle, Stadt 5,50 6,50 2 5,50 6,00 5,50--6,00 8,50 4,60
itz, Land 4,50 e s 4,00hauſen Stadt 6,50 7,50 2 5,00 6,00 5,50--6,00 4,50 5,00Erfurt, Stadt 6,50--7,50 2 4,60--6,80 4,60-6,80

Bemerkungen: Speiſekartoffeln, Futterkartoffeln 4,20, Luzerne
ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab Scheune, Weizenſtroh,
Maſchinendruſch, ab Scheune.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31., Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Januar. Sofort: Hamburg 9,25 c

Magdeburg 9,40 Februar März 1911: Hambur
9/35 Magdeburg 9,50 Februar März 19128Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz ruhig

Magdeburg, 31. Januar. (Eigener Drahtvericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack h Tendenz: ſtetig
Nachprodukte 759, ohne Sack 6,85--7,00. J

Brotraffinade I. ohne Faß 18,75-19,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,12 G, 9,20B. Mai 9,32 G, 9,37 B.
Februar 9,10G, 9,15B. Auguſt 9,52 G, 9,57 B.
März 9,1724 G, 9,22 B. Okt. Dez. 9,55G, 9,57 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,156G. Mai 9,356G.
Februar 9,122 G. Auguſt 9,556G.
März 9,206G. Oktbr.-Dez. 9,55G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 56 September 55Mal s Dezember 54 Tendenz behauptet.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 31. Januar 10911.

Tendenz ruhig

Tendenz: ſtetig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vie Lieferung von Papier, Schreibmaterialien und ſonſtigem
Bureaubedarf für das Rechnungsjahr 1911 ſoll unter den im
Zentralbureau, Marktplatz Nr. 24 I, Zimmer Nr. 30, einzuſehen-
den Bedingungen vergeben werden. Der Bedarf erſtreckt ſich auf
etwa: 40 000 Bogen Briefpapier, 47 000 Bogen Schreibpapier,
105 000 Bogen Konzeptpapier, 15 000 Bogen liniiertes Papier,
4800 Bogen Packpapier, 3800 Bogen Aktendeckel verſchiedener
Farben, 20 000 Bogen Schreibmaſchinenpapier, 4000 Bogen Löſch-
karton, 2500 Stück Blei-, Bunt- und Tintenſtifte, 250 Gros Stahl-
federn (S. Röders Bremer Börſenfeder), 350 Stück Federhalter,
5200 Stück Briefumſchläge (400 Millimeter lang, 155 Millimeter
breit), 14000 Stück Briefumſchläge (370 Millimeter lang,
140 Millimeter breit), 15 000 Stück Briefumſchläge (355 Mill
meter lang, 125 Millimeter breit), 99 000 Stück Briefumſchläge
(190 Millimeter lang, 125 Millimeter breit), 63 000 Stück Brief
umſchläge (180 Millimeter lang, 115 Millimeter breit), 5000 Stück
Briefumſchäge (155 Millimeter lang, 125 Millimeter breit), außer
dem Linienblätter, bunte Tinten, Stempelfarben, Siegellack,
Radiergummi, Heftzwirn, Bindfaden uſw.

Angebote ſind unter Beifügung doppelter Proben bis zum
15. Februar im Zentralbureau abzugeben. Auswärtige Firmen
werden nicht berückſichtigt.

Halle a. S., den 26. Januar 1911.
Bekanntmachung.

Jn der ſtädtiſchen Sandgrube am Goldberge kann ab 1. Febr.
1911 Schutt und Aſche gegen Entrichtung einer Abladegebühr von
40 Pfg. für die Zweiſpänner- und 25 Pfg. für die Einſpänner
fuhre abgeladen werden. Das Abladen darf nur gegen Verab
folgung einer Marke an den in der Grube ſtationierten Aufſeher,
deſſen Weiſungen unbedingt Folge zu leiſten iſt, erfolgen. Marken
können jederzeit, auch an Sonn und Feiertagen vormittags, im
Bureau der Straßenreinigung, Kloſterſtraße 5, gegen ſofortige
Hinterlegung des Betrages in Empfang genommen werden.

Halle a. S., den 29. Januar 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Poplitz iſt die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Neubeeſen, den 30. Januar 1911.

1975) Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter den Rindviehbeſtänden des Landwirts Friedrich
Pötzſch in Döblitz und des Rittergutsbeſitzers Otto Dippe in
Morl iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Raunitz, den 30. Januar 1911.

2012] Der Amtsvorſteher.
Verdingung

von 7000 Kilogramm braunem und 1000 Kilogramm ſchwarzem
Blankleder, 2000 Kilogramm ſchwarzem Verdeckleder, 2500 Kilo
gramm ſchwarzem Rindleder, 2000 Kilogramm Vachetteleder,
300 Kilogramm Sohlleder, 1000 Kilogramm fettgarem Rindleder,
4000 Kilogramm Maſchinenriemenleder, 130 Stück Kalbleder,
60 Stück Schafleder und 30 Stück Saffianleder (Ziegenleder) in
je 1 Loſe für die Eiſenbahndirektion Berlin zu den im Angebot
bogen angegebenen Lieferfriſten. Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 21. Februar
1911, vormittags 10 Uhr, an das Zentralbureau in Berlin
W. 35, Schöneberger Ufer 1/4, Proben bis ſpäteſtens zum
18. Februar 1911 an das Werkſtättenamt in Grunewald einzu
reichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 21. Februar
1911, vormittags 11 Uhr in Berlin, Tempelhofer Ufer 28 III,
Zimmer 4, ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort
gegen poſt- und beſtellgeld freie Einſendung von
50 Pfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld bar (nicht in Briefmarken) be-
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 18. März 1911.

Berlin, den 26. Januar 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Der Magiſtrat.

2 DividendeZins Kursc lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 102.256
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchted. 5406

90 do. 3 do. T 7390 do. 3 do. a 1029749 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 dn. r en

o 1 d 94,35bo do. do. 3 5 85,10BT 7 galleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o v
alleſche Theater Anleihe von 1883 32 u. Z7 I 7
alleſche StadtAnleihe von 1886 8 7. u. 7 e o00do. do. von 2892 T u. 000do. do. von 1900 Serie in 58 u. 2 770do, do. von 1900 4 u. r F T 100 700do. do. von 1905 2.,, e m.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe e deHall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 006Akener StadtAnleihe 3 u, 7 l v5800bErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. o 7 93.006do. do. v. 1895 u. 1901 i u. r 72 100306do. do. m v. 1893 00 500do. do. v. 1901 4 M u. o 2 27 hoosodo do. v. 1906 /4 u. 10 T 7 92 756Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied.. 91506Naumburger StadtAnleihe z T u. 100256Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. r 7 100 006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 7 00 509o. do. von 1909 do. 7 92 505Herbſter Stadtanleihe 833 u.

Pfandbriefe. 9Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z Wo V

Sächſt D. do. 5 do. 100,600iſche landſqhaftliche Pfandbriefe do. 100 60b
do. o. do. neue do. 7 27 o00d d do. h 7 2 z oovao o do. 7Sächſiſche Rentenbriefe verſchie. 3Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do. oUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u. 7

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 500bdo. o. 4 u. 7 9Halleſche Straßenbahn 4 do. müle 9.

Bergwerks-Anleihen. 25Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. i 7.250
do. do. unt. 1914 Ah u. 1I101-50Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 o ehe

Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 42 do 1101,50bDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. a do 7 121.300Grube Auguſte bei Bitterfeld i do. 102.258Manefelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 7
do. do. von 1908 do. 1102,900do. do. von 1908 4 do. 099.,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. 4 do. 23,006

do do. Hyp. Anl., rück;. 1025, 4 i u. o 1102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. i u. r 358.996r n a u N i 102 806o. rückz. 10 2 4 u. ſo 7Wa quer Braunkohlen, rückz. 1o29, 9 n S l 7 r
o. D. 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800 4 u. 1
do. do. v. 1898 1 4 M u. 10 33do. do. v. 1902 4 u.do. do. rückz. 10290 i u. i 102.250Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 238,50Bdo. do. do. rückz. 1029, do. 102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 506do. o. rückz. 103 do. (102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. 686,90B
CTröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 938,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

räckzahlbar mit 102 u. 10 1101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 1027 50 do. T l101506r e c 5 do. 1101,250abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.t. Geſ., rückz. s r do. 235506Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1015 4 do. 325.500
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 A do. 1101,756

BankAktien.
alleſcher Bankverein 4 b o 1692.99par und Vorſchußbank 452 692,006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 h 20,506

do. do. do. Worz. 5 0 275.508BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 12 12 SRiebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 25,Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 7 17
do. do. St.Pr.Akt. Em. j 4 l z u cosdo. do. do. do. Em. l 7 5 210.00bWaldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 775WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen l. G. 4 14 11 198 75b

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit i. 1o 10150.60p
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 12 22 30.00BBernburger Maſchinenfabrik 2 7Cröllwitzer Papierfabrik r 1212 223,000Ebnnerner Maxzfabrik wo 1o 10 382Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 6106.,00B
Eiſenwerk Brünner 4 s 7 D7Glauziger Zuckerfabrik 4 o unve 5 5Halleſche Aktienbierbrauerei 10 0 o 53,75B

do. Maſchinenfabrik. 4 30do. ortland- Zement. 1 o o 81-908ildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 151,506örbisdorfer Zuckerfabrik 1 10 laRyffhäuſerhütte e J s 193,006Landsberger Malzfabrik 8 2 187,009Gottfried SZindner 10 7 140.008Niemberger Malzfabrik o 9 9 138,50bNienburger Schloßmälzerei 4
Wegelin u. Hübner m 12 228.50bZimmermann u. Co. c 107 7 edo. Sorz.Alkt...... 35115,00Bz er Maſchinenfabrik 4 7 1i1 275,000uderraffinerie Halle 1 3 s 10 156,00bB
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 3 70,00B
do. do. do. do. La. B. 3 3Halleſche StraßenbahnAktien. I u 6 100,250

Kuxe. Abs.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 5Couſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 464 104 760,000
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maler-

arbeiten zum Erweiterungsbau der
Volksſchule an der Huttenſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Sonnabend, d. 11. Febr. 1911,
vormittags 10 Uhr, an das
Bureau JI, Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6 einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 116 des
Hochbauamtes zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 31. Jan. 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch, den 1. Februar d. J.,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich hierſelbſt
Poſtſtr, 13/17 1 Plüſchgarnitur.
1 Tiſch, 1 Vertikow, 1 Spiegel m.
Konſole, 2 Teppiche, 1 Spiegel,
1 gr. bronz. Kaiſerbüſte, Schreib-
maſchine (Jdeal), 1 Eisſchrank,
1 Gaskochherd, 1 Schreibpult,
1 Schale m. Glaseinſatz, 1 Kelch,
Meſſer u. Gabeln, 1 Bild, 1 Vaſe,
4 Becher, 2 Leuchter,

3 neue Zentrifugen
Welſeparatoren,

ca. 165 Stundenleiſtung
u. v. a. S. öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Kiehntopf Gerichtsvollzieher
in Halle a. S. [1984

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.,
T Tier-Aſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme überzähliger Tiere täglich 8--12 u

n5--7 Uhr. Auf Wu ch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos.

e n

C KrN
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rſelbſt

titur.
el m.

piegel,
hreib
rank,
pult,
Kelch,
Vaſe,

Meine ersten diesjährigen grossen Transporte englischer u. irischer

Reit- und Jagdpferde sowie G0DS
und Wagenpferde

sind eingetroffen.
Stallungen zur gefl. Musterung bereit.

ILeipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2.
Telephon 6232.

Leipzig, Kramerstr. 5.
Telephon 3056.

Es steht nunmehr eine Auswahl von 90 Pferden in meinen
[1953

Ernst Sack.
Moſlieferant

Sr. Majestät des Königs von Sachsen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,

Herzogs zu Sachsen,Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen Altenburg,
Sr, Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Ewmpfehle zur Saat

Original beutewitzer
elhhafer

flervorragend dureh seine Dünnschaligkeit a. seine hohen
Erträge (vergleiche Sortenanbau Versuche der D. L. G.).
Preis 100 kg 29. M., 500 kg 135. M.

1000 kg 260. M., grössere Bezüge nach VereinbarungAdolph Steiger, Saatgutwirtschaft,(Amtsh. Meissen). Bahn-
9 u. Posts tation Leutewitz,

m beutewitzer
Runkelsamen

Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich anerkanntermassen

neben sehr hohem Knollenertrag ganz besonders durcb
böchsten Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.

Prospekte und Muster kostenlos.

Rittergut Leutewitz.

Wortvollo Cemäldesammlung,
Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rubensschule: van Dyek

de Voss, van der Helst, Wouverman. Koninck, Teniers, Artofs etc.einzeln oder zusammen wegzugshalber Zu verkauſen. Nur
ernste Reflektanten berücksichtigt. Feinsto Werte, daher sehr seltene
Gelegenboeit, Ferner elegante, KlIeinere VilIa, hochmodern, sowie
bedeutende Rehgehörnsammlung mit vielen Abnormitäten,
schädelecht und tadellos. Off. Risenach, Richardstrasse 3.

Herrſchaftl. Wohnung I. Etage
im Privathauſe Auguſtaſtr. 5: 7 Zim., Küche, Nebenräume,
Badez., Gas, Stallung für 2 Pferde, 2 Remiſen, ſofort oder
1. 4. zu vermieten, eventl. auch ohne Stallung [571

Lagerräume obere
4. Stockwerk, ca. 300 D w, ſofort oder ſpäter zu Vermieten.

Zu erfragen bei Dönitz, Leipziger Straße 37 II.

Leipziger Straßze,

Fernſprecher 2935.

Sonnabond, den Februar er.

treffen

bvoelgisohe
Pfercſe (»[ätticher)

e u soliden Preisen bei mir ein.alle S.,Delitzscherstrasse 8. F r. Zwicker.
Tel. 2921.

J Verpachtung.
Verpachte meine bei Sanger-

hausen belegene Ackerwirt-
schaft mit ea, 90 Morgen bestem
Rüben- u. Weizenboden.
Offerten unter S. T. 1008 an
Invalidendank, Magdehburg.
S Erfahr. ält. Landwirt ſucht

1257Pachtung
von 300 600 Morgen guten

Boden. Ev. auch Vertrauens
X ſtellung. Off. unt. U. U. 5352
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

I Sonnabend, den 4. Februar, 1971
h a wieder eine große AuswahlF belgiſcher Arbeitspferde.

n Wilhelm Stock
Fernſpr. 46.

zum Anbau pro 1911 undZucherrübenſamen Abſchlüſſe a h du heehe
von Mk. 15, bis Mk. 16, für 1911 werden Stecklingegratis und frachtfrei geliefert.

zum Anbau pro 1912 undFutterrübenſamen- Abſchlüſſe lere Se e
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

Erbſen- Abſchlüſſe, hohe, halbhohe und niedrige, und zwar

Markerbſen, große runzliche, à Zir. Mk. 16, bis 19,
Schalerbſen, kleine glatt Ribr F 14,als Spinat, adieſe, Rettiche,SämereienAbſchlüſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-

kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda ec., zum Anbau pro 1911
und 1912 zu hohen feſten Preiſen oder zu 25 unter demalljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden F Firma, für

welche angebaut wird.
Sämtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren

Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. [382Otto Pust. Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
Samenj uſt. Fernſprecher Nr. 59.

Brüſſel: Silberne Medaille. Als ſortenrein und echt

anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen

offeriere ich zur Saat:
Origina] Sehurigs Debendorfer

Pfordebohme, durch Jndividual-
Ausleſe in meinem

Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
1. Preis der D. L. G. Ausſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 26 M., bei 1000 kg 25. 50 M.

Krubes roter Sehlanstedter Sommerweizen, I. Absaat,

Rimpans roter Sehlaustodter Sommerweizen, I. Abvaat,

100 kg 2600 M., bei 1000 kg 25.50 M., bei 5000 kg 25 00 MKruhes rüho ſieloria, Abſaat High e M. bei
Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1.00 M. oder in Käufers

Säcken ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurig,
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bezirk Halle, Station Stedten. [578

Telegr Adr.

Landwirtſchaft mit Ziegelei,
ca. 70 Mrg. gut. Acker, 55 Mrg.

hnitt. Wieſen, Jahresproduft.
2 Mill. Steine, 800 Mk. Neben-
einnahmen, bar aus verpacht. Ton
lager 18000 Mk., Anz. 40000 Mk.,
zu verk. Beſ. Slelter, Ueckermünde.

Eine Reſtauration
i. groß. Orte, beſter Lage, wegen
Krankheit ſofort zu verpachten. Off.
u. Z. d. 528 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Anerho nnte S

e
t

An äennssenöchaft SS u m mleas e S

1 Paar Bruftblatt
Geſchirre, gebrauchte, zu kaufen
geſucht. Hoffschmidt, Dryander-

ſtraße 30. 1889
1 Hächkſelmaſchine,
Zimmermannſches nenes F brikat,
ſehr wenig gebraucht, billig zu

verkaufen. Schillerſtrafze 1,
Kontor. [1251Deutſch-Canghaar-

Hündin, 1 J., preisw. zu verk.Beſicht. vorm. Deſſauerfſtr. 2 II.

wei Pony,
gute Zieher, ſehr fromm, ſind billig
zu verk. Richard ſschoch,
Köthen (Anh.), Küt 114.
4 ſchwere, hoch- 33 ühetragende, i K
ſilbergraue Holländer, ſtehen zum
Verkauf b. H. Teichler, Luckau, N.L.

Telephon Nr. 2. [638
Pferde zum Schlachten

kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. ohannes Thurm,

dte heſe 79. Telephon 518

wirtſchaften,

Treibriemen,
hölgerne

Riemscheiben,
St opfbüchsen-

packungean.
A. B inder, Mi e 556.

Ang. Schaafkkc940

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei

Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

[633

Otto Frhinzr,
Königstr. 18. el. 479,

w8961]

Ein Reproduktionsklavier
Poppers Weltpiano Stella
mit 12 von erſten Künſtlern ge-
ſpielten Notenrollen, nur einigeWanne geſpielt, ſtatt 3900 Mk.

für 2600 Mk. zu verkaufen.
Volle Garantie. [1959
B. Döll, e Nein
W Rilch e en

Rudolf Mosse, Halle.
Achtung?

Flaſchen, Zeitg.,
zum Einſtampfen, Alt-Eiſen uſw.
holt ab zu reell höchſten Preiſen
Fr. Jeserig., Gr. Wallſtr. 42.

Futterrübenſamen,
gelbe u. rote Eckendorfer, garant.
1. Abſaat von Original, anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer f.
die Prov. Sachſen, Keimfähigkeit
ca. 200 empfiehlt in beſter,
ſortenechter Beſchaffenheit z. Preiſe
von 35 Mark per 50 kg, bei Ab-
nahme größerer Poſten billiger

Heydenreich., Saatgut-
Oberweimar i. Th.

Apotheker Sehlemmers

„Scrofin“
t. goschützt).

Dnentbehrlich zur
Aufzuoht und Mast
KAlbern. Verhütet das ſt
krummwerden ahme)
der Tiere, schützt vorKrankheit, hebt die

Gewichtszunahme.

Tausendfach erprobt
u. tausendf. Anerk.

Preis d. Literkanne
1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolovialwarenhandl,
Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erhältlich.
zu Originalpreisen
portofrei zu veziehen
von denAlleinigen Fabemeeten

H. Finzelbergs Hachfolger,

Chemische Werke. Andernaech.

Bücher, Schriften

Zechstein-
Konzert Pianino,

ff. ſchwarz, wie neu, als Gelegen
heitskauf ſehr preiswert zu
verkaufen. (2001
Albert Hoffmann,

Am Riebeckplatz.

Perlangte Perſonen.

Größere Domäne Anhalts ſucht
zum 1. April energiſchen, an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnten [591Feldverwalter,
der ſchon in Rübenwirtſchaften tätig
war. Gehalt 500--600 M. r
Meldg. u. Z. r. 519 a. d. Exped. d. Ztg.

Tätig. Verwalter,
Anf. 20, ſucht zum 1. April
Karl ackermann, Dederſtedt.

i a Klein-Wülknitz bei
Cöthen (Anhalt) ſucht zum
1. April einenverheirateten 5 ch üfe r.

Suchef. meine Konditorei u. Bäckerei

J j Gute Behandlung,ehrng, 150 Mk. Entſchädigung. oir Höppner,
Halle, Friedrichplatz 9. 1990

Gebildetes Fräulein od. jüngere
Witwe zur Führung eines ein-
fachen Haushalts, in Küche und
Wirtſchaft erfahren, nach einer
kleinen Stadt geſucht. Offertenmit Angabe der Gehaltsanſprüche

unter Z. t. 521 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (611
Unentgeltliche Fhendermitttirye
Ualexbenllatbrauerbunle

Salzgrafenſtraße 2.
Wochentägl. von 8-1 u. 3 Uhr
geöffnet, Sonnabends v. 8--3 Uhr.
Außer für Dienſtmädchen und
Köchinnen, auch für Hausdamen
Stützen und Kinderfräulein.

Mamsell,
welche gut kochen kann und in
allen Zweigen des Haushaltes er
fahren, wird für ein größeres
Rittergut bei Halle, wo Leute-
beköſtigung und Milchwirtſchaft
nicht vorhanden, zum 1. April
geſucht. Meldungen u. Gehalts-
anſprüche unter Z. w. 524 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Ein einfaches [653
Stubenmädchen
mit nur guten Zeugniſſen zum
1. März, evtl. 15. Februar, geſucht.Fran Fabrikbeſitzer E. Graeb,

Halle, Burgſtr. 42 pt.
Für 1. April ſuche eine

Wirtſchafterin, et un
x tbürgerlichen Küche und Wäſche

ausbeſſern erfahren iſt. Keine
Leutebeköſtigung, Milch wird ver

X kauft. Zeugnisabſchr. m. Gehalts
anſprüchen erbittet M. Reichert,

Rittergut Canena b. Halle.

ſVrrſonen Angeboſe

50 zu demjenigen, der mir
9 n. eine gute Stellung
als verheirateter Inſpektor
nachweiſt. Jch bin 27 Jahre altnicht anſpruchsvoll und im Beſitze
guter Zeugniſſe. Offerten unter
Z. c. 527 an die Exped. d. Ztg.

Amtsſekretär u.
27 Jahre alt, evang.,
1. 4. oder 1. 5. Stellung, wo Ver
heiratung möglich. Gute Zeug-
niſſe. Anſprüche beſcheiden. Off.unter Z. b. 526 an die Exped.
dieſer Seitung, [1995

Landwirtsſohn, 24 Jahre, von
Jugend a. b. Fach, landw. Schule
beſ., Unteroffz. d. R., ſucht bald oder
1. April Jnſpektor- oder eventl.

ſelbſt. Verwalterſtellung am
liebſten u. Chef. War ſchon in der
Halleſchen Gegend als Beamter tätig,
worüber Ia Zeugnis. Stellung,
wo ſpätere Verheiratung oder Pacht-

übernahme mögl., bevorzugt. Kau

Rechnungsf.,
ſucht per

tion kann geſtellt werden. Gefl.
Offerten unterl.. Sch. 100, Boruag,
Bez. Leipzig. [1986

Landwirtsſohn, 20 Jahre alt,
welcher in allen landwirtſchaft-
lichen Arbeiten praktiſch und voll-
ſtändig ausgebildet iſt und ein Jahr
als Verwalter in Stellung war,ſucht zum 1. März oder ſpäter
Stellung als Verwalter auf
größ. Gute od. Rittergute, wo ihm
Gehalt geboten wird. Off. ſind unt.
z. e. 529 zu richt. a. d. Exped. d. Ztg.

18 jähriger lediger Knecht,
verh. Ochſenknecht mit 18jähr.
Sohn, Knechte- u. Tagelöhner-
Familien, ſowie Schweizer und
Kuhmelker ſuchen 1. April
Stell. Richard Renner,
gewerbsmässiger Stelle avermittler, Kleine

Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Verh. Kneuhte,
Arbeiterfamilien
Dreſcher u. Tagelöhner.
Kuh und Ochſenfütterer
ſuchen Stellung. Martha Brandt,
gewerbsmäßigestellenvermittlerin-Keiprigerſirahe 13. Fernruf 2646.

Klietgeſuche.

Wohnung,
ſchön gelegen,

ſonnig, ruhig, 5 Zimmer, für ältere
Dame per 1. April geſucht.
Angebote zub T. 994 an
Haasenstein Vosgler,A. G., Halle a. S. (1997

[Vermietnugen.
1. April ölan Kirchſtr. 16,

iſt in asEinfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., a 31.

Kochlehrling.
Suche 1. April Fräulein zum

Kochen lernen Sschauseil,
Große Ulrichſtraße Nr. 21 I.

Zum 1. März 1911 wird
ein tüchtiges, erfahrenes

im Alter von 18—-20 Jahren für
ein Rittergut im Kreiſe Sorau
geſucht. Off. u. Z. u. 522 an
d. Exped. d. Ztg- [(617

Ein Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft ſucht ſofort od.
15. Febr. Otto Hildebrand,
Vogelsberg. [642

Geſucht zum 1. März ein tüch-
tiges Dienſtmädchen mit guten
Zeugniſſen. Wandsbek b. Ham-
burg, Claudiusſtr. 34b. (1991

per 1. AprilAutoxarage e
Geldverkehr.

8--9000 Mk., ſehr gute II. Hypo-
thek, geſucht. 30 000 Mk. I., 3100 Mk.
Mietsertrag, 100 Mk. Extra-Vergütg.
Off. erb. u. Z. a. 525 a. d. Exped. d. Ztg.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. I8, (635

ntermationales Auskaunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr, 2144.

h
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la Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen.

Heute Dienstag zum letzten Mal die 4 Schlager:
a) Nachtarbeit, b) Die unmoralische Wohnung

e) Verbotene Frucht, d Los Nr. 33. 2002
Mittwoch, I. Februar W Fest-Wonltätigkelts-WForsteiiung zum Besten des Kaiser Friedrich-Denkmal-Fonds
unter Mitwirkung bedeutender Hallescher Kunstkräfte und des neuen
herrlichen Februar -Programms. Huldigungs Gruppe mit Prolog,

dargestellt von ca. 60 Damen.
Gewöhnliche Preise. Anfang 8 Uhr.
Bernharcd Mörhitz

Max Marzelli
T vereint in einem Spielplan

Freitag Maskenball
unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschaft.

Regie: Der Oberspassmacher Max Marzelli,
Die glanzvollste Veranstaltung der Saison

EPinlass 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.Entree: Ganze Loge 20.-- M. Herren 3.-- M. Damen 2. D.
Zuschauer (II. Rang I. DI.).

W NERGaRTEN.
HALILE a. S

Grosser

Kasseneröffnung 722 Uhr

Ball -Masik von
4 Musik-Kapellen.

Demaskirung
freigestellt.

Saalschloss Brauerei.
W Mittwoch, den 1. Februar, nachm. 4 Uhr
XVII. gr. Streich- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Gen.-Feldmarſch. Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter fister.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

S 1999] F. Winkler.
Burschenschafter-Kommers!
Zu dem am Freitag, den 3. Februar s h. e. t. in den

Thalia-Festsälen zu Halle a. S., Geiststr. 42a, stattfindenden
Hommers der Halleschen u. beipziger Burschenschafter

werden hiermit die Alten Herren der Deutschen Barschenschaft
und der Barschenschaften des Rüdeshelmer Verbandes wer
eingeladen.pie veiden ſöreihigungen alter Bursehenschaſter zu lahe n

Mmozartsaal, Weidenplan 20.

Freitag, den 3. Februar, abends s UVhrAeiris Jordan
[1968Lieder zur Laute

e Karten zu Mk. 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 in der
I Hofmusikalienhdig. Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse R

Tulpe
(651

Doppel-Spaten.

CHAMPAGNE
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Telephon 183.

ob
das

Mittwoch, den 1. Februar und folgende Tage:

D. Anfang abends 8 Uhr:

Mein Bruder,
Schwank in 3 Akten, nach einem franzöſiſchen Schwank für das

Theater Job- -Claſſen bearbeitet von Moritz Geiſthövel.

ne Stürmischer Heiterkeitserfolg!

Direktion G. Poller. Telephon 183.
9 1 oe

h

e e

liastspiel

Classen
Winter Waren

e Gust. Liebermann,

en Iter.DDirektion: E. M. Mauthner.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Heute letzter Tag:
Das gr. Jannarprogramm.

hung-King-
Hee-Truppe,
8 Zinn 2 Frauen.Chineſiſche Gaukler.

i. d. tollen Burlesken-Novität
„Der Musterpapa“,

Daseinzigartige Künſtlerpaar

Schüff-Delina.

6 Vory.nu

in großer Auswahl.
Bernburger-

ſtraße 30.

heater

Mittwoch Familien Abend.
I BKleine Preiſe (30, 45, 75, 110):

Der Hüttenbesitzer.'n Luder!
I Täglich Vorſtellung. Anfang 8 Uhr.

Anfang 4 Uhr (kleine Preiſe) und abends 8 Uhr.
An Sonntagen 2 große Vorſtel lungen,

Sonntag, den 5. Febrnar, Aufang 4 Uhr:
Ein dreieckiges Verhältnis.

Kleine Preiſe! Wahre Lachſtürme!

Haushalt- [2004

Cacaoà Pfund Mark 1,60.
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. 11.
e

à lerdrich Konserratorium 3

er-Wass gen

2
9
0
9

8 W 2für ß&
9 Flöte, Oboe, Klarinette,9

9

9

4

2

Trompete, sowie Klassen für
Violine, Viola, Cello, Contrabass.

Anmeldungen im Soekretariat.

990909900200000000000

c. W. Trothe
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816. S

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem u Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,S in Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240
Knape Würk, Leipzig.

In Halle: Niederlage Gr. iSteinſtr. -Ecke Ad. Ierr mann. i

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1—8 Mk. empfiehlt [1966H. Sohnes Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Beſtehaut, Cremeu. SeifenSpezialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

am 285. Februar 1911.
Der S. C. zu Halle gibt sich die Ehre, die Mitglieder des

Bezirks verbandes alter Corpsstudenten zu Halle und Umgegend
zu dem am Sonnabend, den 25. Februar 1911,
in den Räumen des Stadtschützenhauses stattfindenden
S. O. Ball ganz ergebenst einzuladen. Beginn 7 Uhr.
Getl. Antwort bis zum 15. Februar an Herrn cand. Ruscheweyh,
Burgstrasse 41, erbeten. Näheres aus der Einladung an denVorstand des Bezirks verbandes ersiehtlieb. [2000

Der S. C. zu Halle.
I. A.

Der C. C. der Guestphalia.

Robert Franz-Singakademie.
Musikalische Leitung Professor O. Reubke.

Mittwoch, d. 1. Febr. 1911, abends punkKt 72 Uhr
in der Marktkirche

Geistliche Musik Auſführung.
Johann Sehbastian Bach:

Vier Kirchen Kantatenfür Chor, Soli, Orchester und Orgel.

I. Kantate zum Epiphaniasfest: Sie werden aus Saba alle
kommen. II. Kantate zum Himmoelfabrtsfest Wer da
glaubet und getauft wird. III. Kantate zum Pfingstfest:
O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe. IV. Kantate per
ogni tempo (für jede Zeit): Ich hatte viel Bekümmernis.

Solisten:
Sopran: Fräul. Tilia Hill-Berlin. Alt: Frau Professor M. Schmidt-
Haym Halle a. S. Tenor: Herr Richard Fischer Berlin.

Bass Herr Hermam Weissenborn- Berlin.

Orgel: Herr Organist Henkel Halle.
Orchester:: Die Kapelle des PFüsilior- Regiments Generalfeld-

marschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
h

BRil—lIetts zu 3.10, 1.55, 1.05 und 0.50 I. sowie Teste 6
10 Pfg. in derHofmusikalienhandilung Reinhold Koch

Von abends 6 Uhr ab auch Eintrittskarten und Texte bei
C. Wissell (gegenüber dem Haupteingang der Kirche).

Söffners
Masken Garderobe Geschäft
Gegr. 1868 befindet sich Gegr. 1868

BRölbergasse 3, II

Der Svielmann

Die Wirtstochter

A Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den I. Jrtr- 1911
136. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.h Rovität! Zum 4 Male: Novität!

Königskindoer.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

r Muſit von Engelbert Humperdinck.
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung M. Richards.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. Nagel.

O. Rudolvph.
Ruth Aſhley.
Theo Raven.
Fr. Gruſelli.
M Schick.
V. van Horſt.
K. Kruthoffer
Lotte Voß.

Der Schneider K. Tallard.
Walter-HörigDie Stallmagd

Zwei Torwächter d
Volk, Ratsherren und Ratosfrauen,
Bürger, Bürgerfrauen, Handwerker,

Spielleute, Mädchen, Burſchen,
Kinder.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [1949

Donnerstag, d. 2. Febr. 1911
1537. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Hovität! Zum 1. Male: Novität!

Die törichte Jungfſrau.

Die Hexre
Der Holzhacker
Der Beſenbinder
Sein Töchterchen
Der Ratsalteſte
Der Wirt

Bühnengenoſſenſchaft

Halle a. 6.

Mittwoch, d. 1. Februar

in den Kuſſerſälen

Aus Gunulllerfeſt

in guter alter zeit.

Karten zu Mk. 25 (reſerv.
Loge), Mk. 5 und Mk. 3 in
den Hofmuſikalienhandlungen

Hothan und von Koch.

J Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und delikater kleiner

Jmbiß im [2006
Weinhaus Broskowski,

Tulpe-
Jeden Dienstag abend

Pichelsteiner Fleisch 0.75
Jeden Mittwoch abend:

Eisbein w. Meerrettich u, Kraut 0.80

Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken

mit Mayonnaisensalat 1.00

V Guter, kräftiger WPrivat itta welee S
M. Reyer. edrichſtraße 6.und hält sich bei billigster Berechnung bestens empfoblen,
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